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Kommunifiiſche Wählarbeit in England. 
Sinowjew als Zutreiber der engliſchen Realtion. 

Die engliche Regierung hat am Freitag zwei Dokumente 
veröffentlicht, die im Lande größtes Auffehen erregt haben 
und wahrſcheinlich auch von großem Einfluß auf dus Wahl⸗ 
ergebnis ſind. 

Das erſte dieſer Dokumente iſt ein Brief des Präſtdenten 
der Kommuniſtiſchen Internationale Sinopwjew an die eng⸗ 
Iiſchen Kommuniſten. In dieſem Brief wird zunächſt die eng⸗ 
liiche Arbeiterſchaft aufgefordert, mit der größten Energie 
für die Ratifikation des engliſch⸗ruſſiſchen Bertrages und 
gegen ͤdie Bemübungen der engliſchen Kapitaliſten, ihn zu 
annullieren, zu kämpfen. Es ſei deshalb nötig, das engliſche 
Prolbetariat aufzuwiegeln und das Heer der Arbeitsloßen in 
Bewegung zu ſetzen. Nach einigen ſehr heftigen Angriffen 
auf die Arbeiterpartei und die Arbeiterregierung ſagt der⸗ 
Brief, daß die Regelung der Beziehungen zwiſchen England 
und Rußland zur Revolutionierung des engliſchen und des 
internativnalen Proletariats beitragen, und eine Verbreitung 
des Leninismus über England und die engliſchen Kolonien 
ermöglichen werde. Schließlich ſordert er zur Revolntionie⸗ 
rung der Armee und engliſchen Flotte mit folgenden Worten 
auf: „Aus ihren letzten Berichten läßt ſich erkennen, daß die 
Propaganda in der Armee ſchwach und in der Fldtie nur 
wenig beſfer iſt. Es iſt aber wünſchenswert, Zellen in allen 
Trupventeilen, beſonders in den Großſtädten, desgleichen in 
den Munitionsfabriken zu bilden; denn dann iſt es im Falle 
der Krieasgefahr möglich, die militäriſchen Vorbereitungen 
der Bürger zu lähmen und einen imperialiſtiſchen Krieg in 
einen Klafenkampf umzuwandeln. Der Brieſ ſchließt mit der 
Aufforderung, zur militäriſchen Sektion der britiſchen Kom⸗ 
muniſtiichen Partei mehr Spezialiſten als Leiter Ler künf⸗ 
tigen Armee heranzuzichen. 

Das zweite Dokument iſt eine Note der engliſchen Regie⸗ 
rung an Rußland. Darin wird geſagt, eine ſolche Prupa⸗ 
ganda werde in England nicht geoͤuldet und ſei als direkte 
auswürtige Einmiſchung in die engliſchen inneren Ange⸗ 
legenheiten zu betrachten. Keine Regierung könne es zu⸗ 
lanten, daß eine fremde Regierung, mit der ſie in korrekten 
diplomatiſchen Beziebungen ſtehe, gleichzeitig revolntionäre 
Komplotte unter ihren Itniertanen anzetiele. Die feierlichen 
Berſprechungen der Sowjietregierung, in keiner Weiſe Re⸗ 
bellion in einem Teile des engliſchen Weltreiches zu fördern, 
ieien damit verletzt worden. Dieſe Verpflichtung müßſe aber 
durchgeführt werden, wenn die Sowietregierung dazu die 
Macht habe. Habe ſtie dieſe Macht nicht, ſo hätte ſie auch keine 
Verpflichtung, die ſie nicht erfüllen kann, übernehmen dürfen. 

Rakowski, der Vertreter der Sowietregierung. hat ſofort 
erklärt, daß der Brief Sinowjews eine Fälichung fei. Alle 
bisherigen Erfahrungen mit der Sowietregierung und mit 
Sinomjiew jprechen allerdings für die Echtbekt. Die Poſition 
der Arbeiterpartei im Wahlkampf iſt durch dieſen Brict 
natürlich ſehr geichwächt worden. Insbeſondere ihre Arau⸗ 
mente für die Notwendigkeit der Herſtellung guter Bezie⸗ 
hungen zu Rnöland ſind entwertet. Die bürgerlichen Par⸗ 
teien haben die Veröffentlichung der Dokumente ſofort in den 
Mittelpunkt der Wahlvropaganda geitellt und im ganzen 

sie Politik der Arbeiterregie⸗ 
rung gegenüber Rußland ffen. als die Politik naiver, 
unerfahrener und leicht ei ifender Menſchen. 

So dienen alio auch in England die Kommuniſten als 
Hauptzutreiber für die Reaktionäre und als Unterwühbler der 

Nachtpontion der Arbeiterichaſt. 
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Schwarz⸗rot⸗aold in potsdam. 

In Potsdam, dem bisherigen Sitz ſchwar zweißroter Ne⸗ 
aktion fand geſtern eine prächtig“ Demonitration der Re⸗ 

publikauer tatt. Mehr als 00 Mitglieder der Kokarde 
ichwarzroigold batten ſich zur Demonſtration gegen den 
„Geiſt von Potsdam“ zufammengefunden. Schon in aller 
Frühe marſchierten die einzelnen Trupps geordnet auf. Der 
Geiſt von Potsdam wehte um ibre Naie, denn die Ange⸗ 
börigen des Stahlbelms hatten beichloffen, dieſen Geiſt durch 
Stinkbomben ruchbar zu machen. Eine beffere Demon⸗ 
ſtration für den Gein, der einit Deutſchland beherricht hat, 
konnten ſie nicht bieten. Sie batten recht. Der Geiſt. der in 
Pofsdam einſt gezüchtet, iſt jetzt auf dem Wege zur Verwe⸗ 
inng — er riecht und kaunn nur durch Stinkbomben demon⸗ 

ſertert werden. 

Als nach Schluß der Kundgebung die Demonſtranten zum 
Generalappell abmarſchierten, verjuchten einzelne Haken⸗ 
kreusler, den Schluß des Zuges zu provozieren. Ihr Be⸗ 
ireben mißlang! Das Reichsbanner hat andere Änſgaben. 
aes ſich mit ſchwarzweißroten Heldenjüugtlingen, die hinter 
der politiſchen Entwicklung Deutſchlands weit zurück find, 
herumzuſchlagen. Ordnungsgemäß ging deshakb der Ab⸗ 
rrarich vonſtatten. Nur vereinzelt kam es nach der Auflöfung 
des eindrucksvollen Zuges zu Iwſammenſtößen. Bewuft ver⸗ 
felgten die Hakenkrenzler, die übrigens nur in ſchwacher Zahl 
vorbanden waren, das Kel der Provokation. Bo ſie feibü 
zum Angriff übergingen., wurde ihnen gezeigt, daß die Neichs⸗ 
kannerlente nicht vom Geiſte des Herrn Ludendorff, der im 
— 1018 mit der Plaven Brille nach Schweden flück⸗ 
bre„eſeelt ſind? Vic und da gaßb es einzelne Berlettte. Im 
allgemerwen iwen aber verlief der Tag denruch ruhig. Diefe Nuhe 

    

verkörperte das Symbol des Reichsbanners Schwarzrotgold: durch friedliche Entwicklung dem deutſchen Volke den Volks⸗ ſtaat zu geben! 
ů * 

Das Reichsbanner in Poksdam hat anläßlich ſeiner heu⸗ 
tigen öffentlichen Kundgebung das nachſtehende Telegramm 
an den Reichspräſidenten gerichtet: Die heute in Putsdam 
verſammelten republikaniſchen Kriegsteilnehmer des Reichs⸗ 
banners und Republikaner aller Parteien ernenern feier⸗ 
lichſt das Gelöbnis, die Reichsverfaſſung zu ſchützen, und 
grüßen den Reichspräſidenten mit der Verſicherung unbe⸗ 
dingter Treue zur Repnublik und Demokratie. — Der Reichs⸗ 
präfident hat mit ſolgendem Telegramm geantwortet: Ihr Gelöbnis der Treue zur Republik und Reichsverfaſſung be⸗ 
arüße ich herzlich. Möge Ihre Kundgebung in Potsdam 
mit beſtem Erfolge der Feſtigung und Vertiefung des re⸗ 
publikaniſchen Staatsgedankens dienen. geß. Reichspräſi⸗ 
dent Ebert. 

* 

Vlutige Zuſammenſtöße. 
Nach einer Meldung des „Montag“ aus Breslau kam es 

geſtern in Striegau zwiſchen Stahlhelmlenten und Mitglie⸗ 
dern des Reichsbanners Schwarzrolgold zu ernſten Zuſam⸗ 
menſtößen. Auf beiden Seiten gab es Schwerverletzte. Der 
Polizei gelang es erſt nach Einfatz ſtärkerer K äfte, die ans 
Jauer herbeigeholt worden waren, die Ruhe wiederherzu⸗ 
itellen. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 

  

Polens Sozialdemohratie für Verſtändigung 
mit Deutſchland. 

Die polniſche Sozialdemokratic ſetzt ſich in letzter Zeit 
ſtart für den baldigen Veginn deutſch⸗polniſcher Handels⸗ 
vertrugsverhandlungen ein, da ſie der Anichaunng iſt, daß 
ein gnier und vernünftiger Sandelssertran weſchen den 
beiden Staaten auch der Ansgongspinet für eine günſtige 
Geſtaltung der politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Völkern iſt. Zwei Dinge ſeien es, die nach dentſcher Auf⸗ 
faßung eine Verſtändigung mit Polen ericsweren: die An⸗ 
gelcgenheit Oberſchleſiens und die des polniſchen Korridv. 
zum Meere. Die deutichen Realpolitiker jeien, ſo meint der 
Warſchauer ſozialdemokratiſche „Robotnik“ in einem dem 
deutijch⸗polniſchen Handelsrertrag gewidmeten Artikel, der 
Anſicht, daß Polen einen Ausgang zum Meer haben müſſe 
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ernſprecher: Für Schriftleitung 720. 
für Arzeigen⸗-Annahme, Zeitungs 
beſtellung und Druckfachen 3290 

und daß es einen anderen 
daß alſo mit dem Korridor als Uunabänderliche 
rechnet werden müſſe. Andererſeits ſordern die deutſchen 
Politiker mit Recht, daß von polniſcher Seite alle Erleich⸗ 
terungen getroffen werden, um die Verkehrsſchwierigkeiten 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Oſtpreußen auf ein 
Minimum zu reduzieren. Bei beiderſeitigem guten Willen, bei Beſeitigung der notwendigen unvermeidlichen Schwierig⸗ keiten, müſſe ein Weg gefunden werden, der die beunruhi⸗ genden Friktionen zwiſchen den beiden Staaten vermeide. 
Die ſozialiſtiſche Iuternationale ſei als erſte berufen, die Mißverſtändniſſe zu bejeitigen und die Möglichkeiten einer 
fruchtbaren Zufammenarbeit zu fördern. 
Fortfahrend veröſſentlicht dann „Robotnik“ folgende Er⸗ klärung: „Gelegentlich einer Unterredung über polniſch⸗ deutſche Probleme ermächtigte uns die Leitung der deutſchen Sozialdemokratiſchen Partei zur Ausſage in ihrem Namen, daß die deutſchen Sozialdemokraten nicht durch Anfwerfung 

von Fragen, deren einträchtige und friedliche Lüſfung im 
gegenwärtigen Augenblick nicht unwahrſcheinlich erſcheine, eine Annäberung Deutſchlands an Polen zu erſchweren, be⸗ 
abſichtige.“ 

Weg als deu Korridor nicht gäbe, 
Tatſache ge⸗ 

  

  

  

Bürgerſchaftswahlen in Hamburg, 
Die Waßlen zur Bürgerſchaft ſind, ſoweit bisher bekannt. 

ohne Zwiſchenfall verlauſen. Die Wablbeteiligung war an⸗ 
ſcheinend nicht beloͤnders groß, man ichätzt ſie auf etwa 65 
Pruzent. 

Ergebnis von 11 Uhr 45 Minnten abends: 
beuirken des Wahlkreiies 1 amburg Skadt): Demokraten 
Al 578, Sosialdemokraten 7 Mieterbund 3110, Deutſche 
Vollspartei 31317, Unabbäu aine Sozialiſten 771. Wohnung⸗ 
ſuchende 1673, Nationalſozialiſten 6171, Kommuniſten 37510, 
Gewerbetreibende 3335, freier Wirtſchaftsbund 1051, Zen⸗ 
krum zeht, Deutichnativnale 10 480. Hanſeaten 41. Grund⸗ 
eigenlümer 12h0. Volkswirtichaſtsbund 143. 

aus 30½0 Wahl⸗ 

  

   
   

  

  

   

  

    

  

  

Der Bürgerkrieg in China. 
Der chincſiſche Reichspräſtdent „⸗Kun hat infolge ber 

plötzlichen Beſetzung Pekings durch den General Feng die 
ſoſprtige Einſtellung der Feindfeligkeiten angeordnet. Im 

        

  

   

aleichen Erlaß hat er den Beſehlshaber der Regierungsarmee 
Wuncifn von ſeinem Poſten enthoben und ihn auf einen Ver⸗      

    voſten im Innern des Landes entſandt.   

uveifn hat inzwiſchen bei Schanahaikwan einen neuen. 

     
heftigen Angr 
den rechten 
verfucht. 

auf Tichaugtſolin angeſetzt und aleichzeitig 
gel der mandichuriſchen Front zu umfaſſen 

  

Pan⸗Europa. 
Europäiſcher Staatenbund und Soztaldemokratie. 

Von Fr. Schmidt. 

„Pan⸗Europa“ wird heute als das Ziel einer jeden, nicht 
mit Scheuklappen verſehenen Politik angeprieſen. Ja, man 
kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, als bielten weite 
Kreiie der Partei der pan⸗europätſchen Zielſetzung wegen 
eine Hintenanhaltung des Klaſſenkampfes vonnöten. Als 
hienpe es vorlänfig: 

„„Seid umſchlungen, Millionen. 
dieſen Kuß der ganzen Welt.“ 

Und erſt dann, wenn Pan⸗Europa zur Wirklichkeit ge⸗ 
worden. dürfe es wieder zum friſch⸗fromm⸗fröhlichen Klaßen⸗ 
kampf kommen. 

Hinge es lediglich von den Stimmen ab, die dicfes neue 
Univerſalrezept mit Engelszungen preiſen, das Schifflein 
der europäiichen Polſtik müßte bald an jenem verlockenden 
Geſtade anlegen. Zweifellos lebt dieſes Neulaud, „Pan⸗ 
Europa“ bereits in Herz und Hirn großer Volksſchichten, und 
iſt als Smuntom geiſtiger Umſtellung zur bewerten. Aber iñ 
denn die Schöpfung neuer politiſcher Sirklichkeiten lediglich 
abhängig von der Kolkspfychologie? Zeigt nicht der Berjolg 
der Pylitik. wie oft die öffentliche Meinung ihre Götter 
wechſelt? Daß das. was ſie als Sierne am Himmel der In⸗ 
kreft anpries. oft nichts als täuſchende Irrlichter waren? 
Senn auch heute die Keime Pan⸗Eurevas als Sehnſucht vor⸗ 
banden ſind, als Sehnſucht derer, welche die Geißelſchiage 
des Krieges noch nicht verwinden haben und die in der Ein⸗ 
oronnug des Einzelvolkes in den allgemeinen Vökkerreigen. 
bei Beßehenlafſen der durch das Kukturgepräge gegebenen 
Bunthert der Rationen, die Gewähr dafür ſeben. daß ſich 
ewiger Friede über die eurapäiſche Völkerfamilfe wölben 
würde. io trifit dennoch auch bier zu. was Rathenan einmal 
zar Sölkerbundfrage fagte: 

Ein Völkerbund in recht und aut, Abrüäßung und 
Schirdsgericht üind mögkich und verſtändia: Joch alles bleibt 
wirknnaslos, ſofern nicht als erſtes ein Birtſchaftsbund, eine 
Gemeinwi geſchaffen wird. 

Es ailt daber, die gefelichoaitlichen Elementarkrine in 
prüfen, ob ße und in welcher Form das Neue wirken und 
weben. wollen mir nicht von Enttänichnnaen verwirrt 

Die meue Phafe der Politik wird in ihren zukünſtigen 
Ausſtrablungen nicht unweſemilich von den Strukturàn⸗ 
derungen des mödernen Kanitalismus bedimmt. Die me⸗ 
ernſte kapitalitiſche Crganifationsiorm. dir ſich an Kartell 
nnd Syndikat geſellt. in der Konzern. Im Unterſchied zu den 
bPeiden erkaenannt 

ů 

  

zern die verſchiedenſten Induſtrieaweige von der Rohpro⸗ 
duktion bis zum Fertiaprodnkt. Die Urfachen dieſer Konze 
trationsbewegung ſind verſchiedene. Produktionswirtſchaft⸗ 
lich geſehen ermöglicht die ſtraffe Zuſammenzielung eine 
Anpaſſung an die Merktlage bäw. Vermeidung von Ueber⸗ 
produktion. Da das Produkt jede einzelne Phaſe ſeiner Her⸗ 
ſtellung vom Rohſtoff bis zur Fertigware in den Betrieben 
des Konzerns durchläuft, werden die Zwiſchengewinne 
Dritter ausgeichaltet. ofk auch die Transportkoiten geſpart. 

In techniſcher Hinſicht kommen die Anſtöße zur Konzern⸗ 
bilonng aus ſcheinbar ensgegengeſetzten Sphären. Einmal 
jind die techniſchen Neuerungen infolge des enormen Kawital⸗ 
bedarſs, den jede Umwälzung ant produktionslechniſchem 
Gebiet notwendia macht. für die Einzel⸗Unternehmung un⸗ 
erſchwinglich. Nur das Zuſammenfließen größerer und 
grünter Kapitalmengen ermöglicht oſt die neuzeitliche Ausge⸗ 
ſtaltung des Produktionsapparates. Ein müchtiner Aureiz 
zur Konzernbildung liegt darin, daß der gemeinſame Aufkauf 
von Erfindungen, die ganze Betriebseinrichtungen mit einem 
Schlage entwerten können, vor kakaſtropbalen Folgen ſchützen 
kaun. Viel bedentender als die genannten Momente ‚nd die 
Berichicbungen auf dem Kavitalmarkt. Der Krieg iſt zu 
einer richigen Gewinnquelle des Kapitals geworden, beſon⸗ 
ders die Schwerinduſtrie vermrchte eine enorme Kapitat⸗ 
vermehbrung vorzunehmen. Die Nachkriegszeit ermöglichte 
infolde Inflation den Aufkaui ſchwacher Unternehmungen 
um ein Spottgeld. Die Kavitals⸗ und Betriebskonzentration 
mird alio durch das Injammentreſien der verichiedennen 
Momente beſchleunigt. Parallel dem nationglen Struktur⸗ 
wechjel volkziecht ſch auch ein ſolcher auj internationaler 
Srundloge. Dir Erpansonsbeſtrebungen des Navitats haben 
an Siyßkrait nichts eingebüßt: ſie wirken jſedoch in verän⸗ 
derten Formen ſort. Sehr ant läßt ſich dies an den Birt⸗ 
ſchaktsbeziehnngen ichen Deutſchland und Frankreich 
Lemonürieren. Cliaß⸗Lothringen,. das zur Eiſenvroduktion 
Teutſchlands 69 Prozent beitrne. beiindet zch hente im Beñtz 
TFrankrci Die Mutzbarmachunng der Erzyrodnktion ſetzt 
den entiorcchenden Veſitz an Kohlen voraus. Krankreich be⸗ 
„aß jedoch ſchun vor dem Kriege nicht die genügenden Mengen 
Lobleu. un ſeine Erzprodnétion ſelbſ au verarbeiten. Der 
Margel an Koblen beſtebt unn in erßöhtem Se kort. denn 
mit Pusrahme des Sauracbietes. deßen Koble für die Ver⸗ 
arbeituna ron Erzen nicht gecianet i⸗ an Arankrxeich. 
keine weitezen Koblengebiete gefallen. vrebt das Eiſen 
ebenje zur Koble wie dic Köhle zum Eiſen. Doch wie ſollen 

   

  

      

  

   

     

  

   

        

        
     

  

  

    

   

     

  

    
   

ſen Organiſationsformen umfaßt der Kon⸗ ü die Hinderniße überwunden merden. die einer Vereinianna 

   



    

                    

   

    

   

                  

   

        

   

                      

   

          

    

    

   

                  

   

       

       

     

Veider im Wege ſtehen? Frankreich hat ja ſchon des siteren 
ſeinen Degen klirren laſſen, und dentſche Nationaliſten hätten 

es ihm ſchon gar zu gerne nachgemacht. wäre das deutichẽ 

Säbelchen nur nicht ſo ſtumpf und ſo ichartig, Aber um zur⸗ 

zeit einen bewafineten Streit von größorer Ausdehnung vom 

Zaun zu brechen, dazu ſind doch die Zeiten zu ungünſtig. 

Zucken doch die Wunden⸗ die der Krien geichlagen. noch gar 

zu ſehr im Gewiſſen der Völker, und ſo würde keiner von 

beiden Staaten genügend Gefolgſchaft bei den übrigen 

Mächtegruppen findcn. Und dann handelt es ſich Hja nich nur 

um die Vorberrichaft, ſondern auch um Ablatzmöglichkeit, die 

ein ernentes kriegeriſch Keſfeltreiben doch vollends zer⸗ 

ſiören. Da für das Kricgsbandwerk ſebr ſchlechte Konſunk⸗ 

tur iſt, verincht man das „Sichfinden“ auf gätlichem Wege⸗ 

Der Rubrkonilikt. der ſchrindar das Geſaate umjitößt. be⸗ 

ſtätigt in Wirklichkeit die von uns grichilderten Entwicklungs⸗ 

tendenzen. ; 
Es ging bierbei lebialich um die Höbe der Beteiligung des 

franzöſiſchen Kavitals an der dentichen Kirtichaft. Daß von 

jeiten dentſcher Induſtricller keine nationalen VBedenken 

gegen ein ſolches Zniammengrben detichen und franzöfiſchen 

Kapitals vorlagen. dañ es im Genenteil begrüßt wurde. läßt 

ſich an Aenß5rrungen von Stinnes nachweiſen. Ja, Stinnes 

iprach ſelbſt davon, daß nach dem Abichluß der Verträge 

zwiſchen den Indußtriellen eines Tages ein Austauſch der 

Aktien denticher und franzölſcher Unterneßmungen möglich 

ſei. Heute werden dentiche und fransöäſche Arbeiter durch 

dieſelben Kombinationen dentichen und franzöſtichen Ka⸗ 

pitals, die ſich als feindlice Brüder gebärdeten., ausgebeutet. 

Dentlich läßt ſich eine Interchenangleichung des inter⸗ 

nationalen Kapitals in Ochcrreich und den anichließenden 

Raundüaaten erkennen. Deulich Aümerikaniſches und eng⸗ 

liices Kanital :eilen üch in ibren Einilußmöglichfeiien. 

Frankreichs Verſuch. bie alleiniar Kavit errſchaft über 

jene Skaaten anautrcten. ‚cheiterte an ſriner wirtichaftlichen 

Abhängiakeit von Deuiſchtand und ſeinen Verſchuldungen 

an Caclapd und 21 Die dedrutenditen Konzernbil⸗ 

dungen gchen Staneider⸗Ereuzot 

und Stinnes a nen im einzelnen anäu⸗ 

iübren. würbe zu weit In müchtzarn Strömen er⸗ 

gienłt ſich das wehliche Kavital bis nach Polen. Natürlich er⸗ 

geben Seli bierber anch Reibunarn. do chm Allacracinen voll⸗ 

zirhen ſich alle Altioner ira a⸗ veĩ Ein adnis und 
unter Ausichaltuna a⸗ urrenz. Dic inter⸗ 
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Das Urteil im Conſul⸗Prozeß. 
Der Staatsgerichtshof fällte am Sonnabendmittas nach 

ſiebenſtündiger Beratung in dem Prozeß gegen die Orga⸗ 

niſation Conſul folgendes Urteil: Hoffmann 8 Monate Ge⸗ 

fängnis, v. Killinger 8 Monate Gefängnis, Müller 8 Monate 

Gefängnis, Kautter 8 Monatz Gefängnis, Henrich 4 Monate 

Gefängnis, Schüder 4 Monate Gefängnis, Siebel 1 Monate 

Gefüngnis, Broeren 4 Monate Gefängnis, Mahn 4 Monate 

Geſängnis, Henkel 6 Monate Gefängnis, Krebs 6 Monate 

Gefängnis, v. Abendroth 5 Monate Gefängnis, v. Zedlitzſch 

3 Monate Gefängnis, Koppe 3 Monate Gefängnis, Ejren⸗ 

traut 5 Monate Gefängnis, Biebig 5 Monate Gefängnis, Wer⸗ 

ber 3 Monate Geiängnis. Das Urteil lautet auf Geheim⸗ 

bündelei. Freigeſprochen wurden die Angeklagten Klintſch, 

Sejjner, Fritſch, Anders und Wermann. Ter Angeklaate 

Segelin erbieit wegen der verbotenen Aufbewahrnng der 

Maſchinengewehrpiſtole 35 Monate Gefängnis. Den Ange⸗ 

klagten wurden 2 bzw. 1 Monat Unterfuchungshaft ange⸗ 

rechnet. 
* 

Aus Anlaß des Heipziger Prozeßßfes gegen die Organiſation 
Conſul hat die Liga für Menichenrechte folgendes Telegramm 

an Reichskanzler Marx geiandt: 

„Als republikaniſche Organiſation geben wir unſerer 

ſtaatsbürgerlichen Meinnng Ausdruck, daß Reichsanwalt 

KRierb-mmer im Leipziger Prozeß gegen die O. C. einer anti⸗ 

republifaniſchen Gefinmmg Ausdruck gegeben hat, die ihn als 

ungeeignet zur Bahrnehmnus der Juſtizpflege in einem 

republikaniichen Staatsweien ericheinen laßen muß. Wir 
richten an Sie als ſiellvertretenden Reichsjuſtizminiſter das 
Verlangen, gegen Reichsanmalt Nietbammer diſsziplinariſch 

vorzugeben.“ 

      

Verfolgqung der Urbeiterbeweauna in Rumänien. 
Sir enknehmen einem Bukoreiter bürgerlichen Blatt fol⸗ 

arnde Schilderung der Zuände unter denen die jozialiſtiſche 
Beweanna in Rumänien zn käömpien gräwungen iſt: Die 
Anti⸗Kricas fundgebungen MWurdrn verboten. Eine von der 
rzialittiſchen Partei und den Gewerkichaften zur Beiprechung 
der Arxbeitsloſiafeit und der Teuerung einberufene Ver⸗ 
jammlung murde auf Beſchluß des Miniſterrats unterſagt. 

Perionen. welche Fingzcttel verteilten, murden verhaftet und 

zum Tril dem Militérgericht üäbergeben. Im Parteilokal 

wurde eine Hausdurchiuchung vorgenemmen, wobei zw. 

Eundert Pericnen, Lie zur Gedäcznisſeier für einen ſozi 
kitiſchen Dichter zuiammengefommen maren, eine balbe 

Kacht geßangen gebalten wurden. Das Parteiargan „Lumea 
inihematiſch fonfiszicrt, jelbit di- Anfündigung 

cines Vortragsinfins imt fürslich beſchlagnahmt worden. 

Seibſ das bürgerliche Blait ichrribt dazu. daß folche Ver⸗ 
solaunacn in einer Zeit. in der Sie jozialiſtiſchen Parteien 

E Seſtländer dit Lenkung der Staaten in Händen haben, 

TImmäniiche Arbeiterichaft nur in die Arme des Bolſche⸗ 
kreitcr. Jedenfals bewenen dieſe Verjolaungen 

Anan der Herrickenden vor dem mnanfbaltiren Auſſtieg 

xumöniichen Arbeiterklane. 
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Einige Zahlen zu den enaliſchen Wahlen. 
Der Siand der Parieien im engliſchen Unicrbaus im 

Angcnblig Ler Anflöfung war: 258 Konſervafine. 193 Ver⸗ 

Ktier &er Arhbeüüerrortei, 158 SLiberaſe und 5 andere. Bei 
den Sahblem im Jabre 1943 bemoarben ſich um die 615 Sitze 

des englüächen Parlaments: 538 Kurierpatinc. 427 Aandidaten 
Ler Labeer Fartn. Lir Liberele. Daren murden 50 Abge⸗ 
EEDEcic. Lencn eis GScgenfandider gegenübergestclit war, 

ebuc AYäimhinng als gemählk erklärt- 
Scher bas dir Xominiernna der Kandidalen 5 Wahl⸗ 

merber der Kunterrativen SLf. Her Sabvomr Purin und 310 der 
Siberalcm ergeden. Die Amzahl der Lenfcrrativen iit alie 

MEerFäbr Llcich geblicber. die Arbeinerrurtci bat die Jabl 

ürer Kandidhrem m &„ ermeßmt. mährend die der Liberalen 
vum meür als 110 geimnfen ißt. Dir Zaßl der vohnc Gegen⸗ 
kamdimtem Semähften Fetrng Viesrmmal 2. Narunter 9 Ver⸗ 

trrrer der Arciscrvortei, artem & im Sorjabre. 
Vei dem mküidem Saßilen gab có Sabikreiſe. in denen 

Hemdidwtem aer Lrei PFarteien timanker grgtnübernanden. 
In Ptßem Bablfrriſen murden is Assenröneie aemählt. die 

AiWi, Xir NXIMtHRL. aher wicht Ric ahelmte Mehrheit crfangten, 

alhw mr cime Mimvriiät der Sähbler wertraten. Dicsmal in 
rie Amzahl Ner „rriccligem, Wabl fäumvie anf 2un herunter 

gEhmweme Xies iſt Lie Kolgr der Vercinbarungen, die die 

    
  

imt ſiil Marribwr Llar. daß ſich Rarr mmenSinfcnr. Möalichfei 
Sem der ErPseimma für Felirik Eächem. Sichtige Parfaments⸗ 
ſüimorm Simmem üßer ben Kreis aan bermramaten Beßter 
vem üüulcrüefurtem angezählbem Zukärrrm übermitfelt wer⸗ 

Rem, hör miams umberes àm mm buen. ais den Kopfbörer 
Imſmickmmllem: mähbfiar Neüem won Sthaanfmänncrn und 
Dauntrifüwerm kämren in ciutr mecsten Ausaßl von 
Srxrürmmmimmmem allcimhzKärün aehärh rrerüen. Die Mitnna 

iäd wur cime zum ſicßanule Brüeir zwrifden den vyuliffichen 
Saluemm mmd dem Raßen Des geſfanrubene Saert. Das derrch 
Madär wärmirheit krärk. wag Hrüfpeer Einsang finden, 
alls dußk Peinmahe. Eenemer Pelßen., Ler Refis, anf Per 
Er Deumenunür fürgt, im cunritrum. 
ü Ter Kchel. ker wem der Tiumpe ErräbSerweßte, ir amf⸗- 
aEhUm- Würlüue rect ami feimer rürsägem Süußr kler imn den; 
EücüEUDEi MEauhubümmEEI. XMSmünt lunt feine Acde geichloßfen 

Ams Ken Trüßfterm erſchellt der Salirßcerfafl. Sir geßen 
ün emSeinmber. Sum *em Bkamerm PiSem nervös düte 
Sälſümemem bmb ſßßen eimemm Humisaärtel im Süden lämn 
Aus ſemrüar Siterieilumb cimer Tamauasπ,mm mrit den nereten 
Salccumeiüiie Melimmsʒem Wär mir dem Samare, wen⸗ 
lanum, mrelder es chem- Befrmsmmm eimer Adilinm Sählcr 
mn Süe S.- BSer rhemaüt Vertei esgas Pis⸗ 

Dullarmees WWeftrlhet- ämmSermmtime 565 EEUA. Arbeiter⸗     
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jn beiden bürgerlichen Parteien in einer Reihe von Wahl⸗ 

kreiſen gegen die Arbeiterpartes getroffen haben. Solche 

Koalitionsmanöver der Bürgerlichen richten ſich vor allem 

gegen einige bekannte Führer der Arbeiterpartei. 

Das Stimmenverhältnis bei den letzten Wablen war: 

Konfervative 55 Millionen (37.9 Prozent!), Arbeiterpartei 

4.31 Millionen (30,0 Prozent), Liberale 42 Millionen (29,4 

Prozent). Das Anwachſen der Stimmen der Arbeiterpartei 

zeigt folgende Aufſtellung: 1910. erhielt ſie 0,38 Millionen 

Stimmen, 1918 1,7 Millionen, 1922 4½24 Millionen, 1923 

434 Millionen. * 

Unter denjenigen Kandidaten, die die ſtärkſten Mehr⸗ 

heiten erzielten, ſtanden im vorigen Jahre drei Labour⸗Ab⸗ 

geordnete an der Spitze, Sidney Webb an britter und R. C. 

Wallhead an ſechſter Stelle. — ů 

Bei den vorigen Bablen gaß es 34 weibliche Kandidaten 

und im aujgelöiten Parlament 8 weibliche Abgeordnete, davvn 

drei der Labour Party. Diesmal iſt die Beteiligung der 

Frauen ſtärker: es kandidieren 41, davon 23 Kandidatinnen 

der Arbeiterpartei. 

  

Die Spaltung der Völkiſchen. 

Eine Landesvertretertagung des Völkiſchen Blocks faßte 

eine Entſchließung über den Ausſchluß Eſſers und Streichers 

aus der Völkiſchen Partei. Für die Partei wurde die neue 

Beßeichnung „Der völkiſche Block, Nationalſozialiſtiſche Frei⸗ 

heitsbewegung Großdeutſchland“ (Landesverband Bayern) 

gewählt. Alle zu dieſer Organiſation nicht gehörenden 

Gruppen, wie die großdeutſche Volksgemeinſchaft, werden 

von der Partei nicht anerkannt. 

  

  

Der Erzbergermörder als türkiſcher Ojfisier. Die Ans⸗ 

weiſung des gegenwärtig in polizeilicher Verwahrung befind⸗ 

lichen Mörders Erzbergers, Schulz, iſt von der ungariſchen 

Regierung bereits beſchloſſen. Nach Verkündung des betref⸗ 

jenden Beſcheides wird er wahricheinlich ſchon am Montag 

an die Grenze gebracht werden, von wo er ſeine Reiſe nach 

der Türkei fortſetzen kann. Schulz hat, wie er behauptet, 

Ausſicht, als Offlizier in den Dienſt der türkiſchen Armee 

treten zu können. 

Polen kauft U⸗Boote. Wie der „Libertés“ aus Cherbourg ge⸗ 

meldet wird, hat der polniſche Kriegsminiſter Sikorski in den 

Arſenalen von Cherbourg eine Serie von Unterſeebooten 

nach einem ihm dort vorgeführten Typ beſtellt. 

Abbau mit Piſtolen. Im Greifswalder Stadtparlament 

hatte die Rechtsmehrheit mit ganz knapper Maiorität einen 

Beſchluß durchgedrückt, den demokratiſchen Stadtbaurat 

Haafe alif Grund der Abbauverordnung abzubauen. Durch 

einen Brief, in dem der Stadtbaurat gegen dieſen Beſchluß 

Einſpruch erhob und ſeinen perſönlichen Standpunkt vertrat, 

fühlte ſich der Führer der Abbauaktion. der deutſchnationale 

Stadtverordnete Rechtsanwalt Andrich. beleidigt. Er lies 

durch ſeine Sekundantken dem Stadtbaurat eine Forderung 

auf Piſtolen übermitteln. Da die Sekundanten den Stadt⸗ 

baurat zweimal verfehlten. wurde ihm die Forderung im 

eingeichriebenen Brief durch die Poſt zugeſtellt. Der Baurat 

hat den Brief nicht beachtet. 

Der Führer der iriſchen republikaniſchen Partei, Devalera, 

wurde in der Vorhballe des Rathauſes zu Newry (Ulſter) ver⸗ 

haftet, äals er eine Wablverſammlung beſuchen wollte, um 

jür den republikaniichen Kandidaten eine Rede zu halten. Die 

Belörden von Ul'ter baiten vorher angekündigt, daß, wenn 

Deralera nach Utiter geben werde, er den Befehl erbalten 

würde, das Land zu rerlaffen. Sollte er dies ablehnen, ſo 

würde er verhaftet werden. 
* 

Abnabme der Konkurte. Im Reiche iſt eine weitere Ab⸗ 
nahme der Nonkurſe und Geichäftsaufüchten zu verzeichnen. 
Die Zahl der Konkurie betrua im Juli 1125, im Auguſt 895, 

im Sentember S50. Geichäftsauiſichten wurden eröffnet im 
Juli 973, im Angnſt S4 und im Sepiember 201. 

Kung der Heutſchen Floite in Scapa Flow. 
Firma Cor and Dumks Eid. bat ſoeben ver⸗ 

die ganäe vei Scapa Flow verienkte deutſche Flotte 

it. Diejelbc Nirma bat zunächſt das an England 
erte deutſche Schwimmdock erworben: ſie zerſchnitt 

Dock in zw ile und bediente ſich deſſen, um die 
it Vertrag andekanften 1 Zerſtbrer und den Panzer⸗ 

udenburg“ an beben, und zwar vermittels 20 
inden. die auf den beiden Teilen des Docks aufge⸗ 

   
  

  

   

   

    

  

   

  

   

  

  

   
   

Ven 
nellt ſind, mit Rrlien von 42 Zoll und Kabeln von 9 Zoll 

Durdmeſſer. Der weitere Vertraa erſtreckt jich auf 22 Zer⸗ 
förer und den Vanzerkreuzer „Sendlit“. Alle dieſe Schiffe 

werden verichrottc:. ů 

Lcefund bedcutet aber, wie uns unjſer mediziniſcher Mit⸗ 
erbeiter mitteilt. keine Beeinträchtiaunng der Bedeutuna der 

D nihalicken Mineikungen. da es auch eine Reibe ande⸗ 

nlheiten aibt 13. B. Ruhr und Gassrand). die von 

reren verichiedenen Rakterien verurſacht werden können. 

ößte Cnehe Eurvpas. In der Nähe des Dorfes 

nde auf dem baunsvericher Uniereichsfelde ent⸗ 

frrinat dic Rtume, deren Onelle eine Merkwürdigkeit bildet, 

Tie mon geradezn als eine einzig daftehende bezeichnen kann. 

Deru 2 neue tit exwiefenermaßen die größte Quelle 
Richt nur Denrichland. fondern in ganz Enropa, vielleicht 

iegar die bedeutendſte der gansen Erde. Sie liefert nach den 
nencien Kerechnungen durchichnittlich in jeder Sekunde 5 

Hekteliter Waffer, demnach in der Minute 2700 Hektoliter, 
in der Seunde 3 SSe Hektoliter. Die Rhumeanelle wirft 
al'e räalich mehr E⸗ ctts, als alle Derfer und Städte 

in; Dentichen Reiche zum nfen gebrauchen. Das Waßer 
trätt in keßimmten Zwiſchenrönmen aus drei großen nud 
rielen klcincren Sprunaröbren firsweife. aber geränichlos 
Pervor, bildei auf der Sberfläche kreisjsrmig verlaufende 
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Sellen und wälzt ſich alsdann. nen anfſteigenden Baffer⸗ 
Wülnen Flatß Euchend, im das nabe Beit der Ahume. 

Eime ſichertiiche Erfindung. Ein Rechanifer aus König⸗ 

KeES erfenb cine Maichine zur Berkellung von Hörnchen. Sie 

kanmn ßei Bedienung durch rei Gebilfen Reör als 3000 Stüc 

Hörrachen bro Siunde berüellcen. — Diefe Erfindung konnte 

wurr in einem Kolk gemacht werder, von dem fein Bebr⸗ 
Rrihißten in ößfentlicher Earlantentsrede faste: . Bir find eine 
artem der Knuödel aund Golafchen“ Die Vörnchenmaſchine iß 

erſt der Kufarg. Bald folgt die Urſteſlung der Skodawerke 
auf Küüdelnräitrsilleuſen und die (sefaichenrotation. Und da⸗ 
it befßer als Schreerartillerie und R.-Ss. ‚ 

Kenftiamärr Fleacleien im Kopenbagener Opernbans 
Am der döniſchen Hauprtadt wird lebbaft eim Iraiſchenfad 
Leßyrochen, der ſis im Kuvenbagener Orernthans bei einer 

Seunna erciakete. au der auch der foziolitiſche Unter 

LüttsSrrigider. Krau Ltnru Aüend, teilrehrt. Srpdenrten fan 
arm am Schtuß der Korſteünms Ldas Lemypflied „Löni⸗ 

Cürfchirn“, das als Erovokction genen die demekratiich⸗ 
Wers Fetranttet wird. Es kam zu errenten Stenen in 

Wrrkett Eud auf der Kahte, Wo einzelnt Schunfvicker nn⸗ 

Schurrſbeckrrinven zurr Fryteſt geden dir Rejorm des Knter 

(Lrichrsrräiriters Exi der Hofvver Kitßangen. Angeslich mar 

die Terrenſtrateen von einem Kogekhagener Grpßinbn⸗ 
Frielen iniscni- 

  

  

  

   

  

  



                Eine Kreis konferenz des Reichs⸗ handels und des Banhandwerks baben ſich zu einer Ge⸗ ů i- ü jchi 

nfe 
ndels u 2 

— „Ve⸗ gen und die daraus 

— k 3 & 10 924 a5 Nn teür Atte tand am Sonntag, 5b Fonſchaft zur Förderung des Wobnungsbaues“ e. G. m. Einwanderung und Vgumte Weaüe Wuergenfuiſeh 

Lett Geſchäftsſn brer, Kames s Sach 19v wS f. ans Dantig 51 die WWbrhcrang Herſn ASber her Renba tätioreitbnrens ehrfurchtsvoll den Erzählnungen des begeiſterten Kriegsvete⸗ 

führte aus, daß durch die Inflation die einzelnen Orts⸗ Gewährung von Swiſchenkrediten an Banumternebmer nem oimmne Whaflect vom Gerichn banbrentferntenen eme e- 

  

arkppen, im Kreiſe Großer Werder fuſammengeſchmolzen gegen Sicherſtellung zu mäßigen Zingſäßen. nem einige Meilen vom Gerichtshaus entfernten Heim. 

Sreer in ig.n eg, .ae beienSe, eg, n Sene Seaeen vau, Meeseege, Se. v, 

8 ů S 
ſchen Arben andanernde Beſſerung der Lſoweßt Siervnimer⸗ Diünſongariich. Leivzig ſanden zwei tenderie ich wegen 

Ortsgrumen zu bilden. Der Korkſchritt der Organiſation i 
igſt ü ůj K Münzvergehens en verantworten hatten. i 

war daraus zu erſehen, daß 11 Delegierte an der Konferenz Sanig zun Ausbees bat ſich, wenigſtens ſoweit ſte zahlen⸗ ens, hahen batten, Es iſt dies der 

teilnahmen. Ferner wurde ein Bericht über den am 14. Sep⸗ Berichtswoche nur ein za b: p r bi Kaufmann Joſef Solomon. Sie k E dwe t⸗ ‚ 

. aalhhen mäßiaer Räckgang der Arbe ts⸗ iß Uſts eutſchland, eun'egnder ſctdweſtafrt⸗ 

lichung Leler Suehorunpen: Pegseaeſe, Grpßer üder wuücgen ſih ber ſtant⸗ An 10 i B . 0 und zu verkaufen Nach Leipzig kamen ſte, weil ſie hie ten. 

. 
machen nber ſtarke Anzeichen einer elebung d e⸗ atz Kßergaufen. 9 Geipäig ka „ inne bier guten 

CUCCCCCTTT 
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gerählte, els, Schriftführer Kamerad Lund Sig Heehen. prgrnengern, Ein bartes Urt niang Deg, Feimabge- müßlen ſte, ſch eins Druckerei zu finden Als ů 

bof, äum Kaffierer Kamerad Schulz und als Beiſitzer ordnete Aenone, (Pankras bielt zu Anfang d. J. in ſeiner ſie einen falſchen Geldſchein vor. Sie beſtritten vor Gericht, 

Kamerad Manfroſt. Als Heviſoren wurden die Kame: Eigenſchaft als Kbögeordneter an bhehrenen Orten Verſamm⸗ falſches Geld in Umlauf zn bringen, da ſie es gar nicht nötig 

raben Gronau und Henkel gewählt. Alsdann wurden Langen ab, in Weiſhen er über die Tößakeie im Seim be⸗ bätten, ein derartiges Verhß rchen zu begehen. Das Wheuüit 

ade M‚ — 
richtete. Am 26. März fand auch in Vandsburg eine tten, ein crartiges Verhrechen au begehen. Das Gericht 

ne , ſolche Verſammlung tatt, die überfüllt war und in welcher 10 ilte DierHaiben Nien mach 146 uh, anmieſes an und verur⸗ 

ſand eine §5ffentli che Verfammlung ſämtlicher vorwiegend Finansfragen behandelt und die Finanzvolitik eilte die boiden Neger zn Lerwier Monaken Gefänanis. 

Criegsvofer in dem gleichen Vokal ſtatt. Auch die öffent⸗ der Regterung einer ſcharfen Kritik unterzogen wurde. Die Swiſchen Toten eingeklemmt. Der Sohn des Zimmer⸗ 

—4 liche Verfammlung war gut ſbeſucht. Der Redner, Ge‚ Folge dieſer Berſammlunäa war, daß der Staatsanwalt in meiſters Fritz Kuoh von Wildbad vbefand ſich im aweitletzten 

häftsfüchrer Kamerad Schi boin Litt, ſpraß über das Konis den Abgeordneten Panbraz wegen Verächtlicßmachung [ Wagen des im Lunnel bei Mainz nermnglückten Schnellzuges 

   

Thema; dentenverſorqung und osiale Fürſorge. Dann von (Staatseinrichtungen den Progek mackte und ans dieſem kliad, war zwei Stunden lang zwiſchen ziwei Toten einge⸗ 

iprach Kamerad Gerowg ki Utes die Slemmnenhchung Anlaß ſeine Auslieſerung beim Seim Feautragte. Dieſer klemmt, bis er endlich aus ſeiner ſchreelichen Lage Pefreit 

Oes Beirats. Es wurde beſonders Fritinert, daß eine weitere Vorfall wurde in der Promberger „Dolksseitung⸗ Keithrgerden konnte. Dem Annſfand, daß er im Angenßlick des 

Beihilfe für die Kriegsopfer in dieſem Jahre nicht in Frage rend behandelt. In einem Artikel wurde eine ſcharfe Kritik Zuſammenſtoßes die Beine hochgezogen hatte und die Linge⸗ 

kommen ſolle. Einſtimmig wurde eine Entſchließung ange⸗an dem Gebahren des Staatsanwalts in Konitz geübt üund drückte Hinterwand gleichſam ein Schutzdach für ihn bildete, 

Jahre Mitrach die Kriegsopfer fordern, daß in, dieſem Aatlasen uuf öieainmnen vpas eſ, Diehen und heitend in⸗ bichg Kam a un, zu iütüren, er kam mit einigen Haut⸗ 

ů 
. ů H2 0 e b geiſtig min⸗ abſchürfungen avon, iſt aber infol, 3 

; 

Jahre Mittel zur Verfiigung geſtellt werden, um die Be⸗ derw 0 gen aenten eriier öbereis- gar eee Gen konſternichi. r infolge des Schreckens noch 
gegen den vera: or: en Redakteur, Gen. Zittlau. Er x 

i 

wurde wegen Beleidign lts zu 6 Mona⸗ an Os ren durch bie ue, 

Seßsnanis 

ſchaffung von Brennmaterial und Wintervorrat äu ermög⸗ lichen. ö 

Marienburg. Zur Stadtverordnekenwahr 
. z v5 

den einen Aeroplan, der noch am gleichen Tage die ſterb⸗ 

Das best Snegehen Ferbener dee Seuneoſeen Verhinderte Falſchgeld⸗Probnktion. In einer öſtlich lichen nleberreſte ſeiner Gattin nach England verbrachte. 

Partel, den Kom iſten. dem Zentrum und ben Völkiſchen. Berlins gelegenen Siedlung wurde ein vollſtändig einge⸗Der Oberſt ſelbſt begleitete den Trauerzitg durch die Luft. 

Sar ⸗ Liſte 2 — — den⸗richtete Werkſtatt für die Herſtellung von Falſchgeld entdeckt. Der Zug nach dem Nordpol. Wie die Zeitun⸗ „Aften⸗ 

Weſtter beſteßt noch eine Liſte urbeits, Wohn⸗ und Wodem Drei Perſonen wurden verhaftet. Die in Anariff genom⸗ poſten“ mitteilt, iſt es Riiſer⸗Larſen bei jelien Beſuch Lin 

Vor wenigen Tagen ſtarb die 
Fran des Kommandanten der erſten engliſchen Rheinbrigade 
in Köln, Oberſt Maxwell⸗Skott. Der Oberſt ſcheute die 
vielen Formaliläten, die mit einer Ueberführung der 
Leiche in die Heimat verbunden geweſen wären. Durch ein 
drahtloſes Telegramm beſtellte er von dem Flugplatz Croy⸗ 

   

        
    

Liſt x 
mene Herſtellung falſcher dbeies menmarr⸗Schcine war noch Enalans gelungen, finanzielle Zuſagen zu erhalten, die eine 

WAbunsbern Moralhüter, Vor einiger Zeit wurde nicht vollendet, deshalb iſt dieſes Falſchgeld auch nicht in den büäſſenrte Expedition Amundſens an den Nordvol fur den 

ſchkollen d! nD Verkehr gelangt. 
ächſten S gafj DD u 3 wt 

auf dem Standesamt Berichkallen die Doppeltrauung der 
„ 

nächſten Sommer möglich machen. Der Plan wird etwas ab⸗ 

Schweſtern . gemerder. Eine ßer Schweſtern gehörte aber Ueberfallen und Iebendig begraben. In der Gegend von gcändert. V. ll von Spitzbergen aus diesmal mit zwet 

zu den ſungfränlich nicht einwandfreken“ Bräuten. Der Hornbanfen bei Halberftad' murde in der Nacht der Hieh⸗Flugzeuger ſtar d auf jeden Fall eine Landung am 

Gemeindekirchennat batte ſeinerzeit beſchloſſen, daß bei der bändler Stangenbein aus Offleben niedergeſchlagen und be⸗ Nordvol vornehmen. Das eine Flugzeug ſoll von Riiſer⸗ 

  

8 ö 5 2 5 raubt. Die Räuber jchleppten den Bewußtloſen in ein Larſen, das and. ſetrichſen geführt werden. Wenn 

Lelantet noch die Altarberzen Longegüinher werden Hürfen. Rübenfels und verſcharrten ihn in eine Rübenmiete. Ar⸗der Plan 2 iPkeit wird, ſtoht eine ſcharfe Nordpolkon⸗ 

Nunn ſtanden die ehrwürdigen Kirchenväter vor einem Fall, beiterinnen fanden ihn am andern Morgen beim Rüben⸗ kurrenz für den ummer bevor, da ja auch eine franzöſiſche 

der ihnen ihr Lebtag noch nicht vorgekommen war. Man riet den Schweſtern zur Einzeltraun⸗ g. Diefe ließen ſich darauf nicht ein und ſo fand denn die Doppeltrauung mit Glocken⸗ geläut uſw. ſtatt. Ueberall konnte man an bdiefem Tage die 

   
roden noch lebend auf. An dem Aufkommen des Ueber⸗und engliſch⸗isl Expedition geplant iſt und in Ame⸗ 

fallenen wird gesweifelt. 
rika lierrient der Plan einer Nordpolfahrt des „3. R. 9, ventiliert wird. 

Uebergriffe eincs Polizcikommiſſars. In einem Prozeß 

beſte Laune konſtatteren, nur bei den Kirchengeſetzmachern 
0 i ßes Feuer aus, gegen den Berliner Kriminalkommiſſar Dr. Jiencke, der be⸗ 

von B. nicht. — Man ſollte ſo etwas kaum für möglich erlaufe weniger Minuten das erſte und zweite ſchuldigt wurde, eine Fran Jakobi anf Beranlaffuna eines 

balten. Weiche Mädchen mögen die wackeren Barger eigent⸗ des Gebäudes in Flammen hüllte. Das Fener Kaufmanncs Becker unberechtigterweiſe feftgenommen zn 

lich für ehrlich“ balten? Etwa nur diejenigen, bei denen ſich grifß mit ſo großer Schuelligkeit unt ſich., daß die in der Haben, murden der „nphangeklaate Drä Wiacce wogen 

im vorehelichen Verkehr Folgen einſtellen?. Sind ſie felbſt [Werkſtätte beichäftigten Frauen und Mädchen die Trepve füreihetsberaubung and GiclWbeina zu ſechs 110 gaten Ge⸗ 

vor allem ganz ſicher, daß ihre Ehefranen am Tage der Hoch⸗nicht mehr benutzen konnten. Einige Frauen und Mädchen fängnis und der Angeklagte Becker, der ſich als Kriminal⸗ 

zeit noch „ehrlich“ waren? 
ſprangen deshalb aus den niedriger gelegenen Fenſtern, beamter ausgegeben hatte, wegen Amtsanmaßung zit 5⁰⁰ 

Lanbsberg. 160 Monate Gefängnis. Ein Proßſeß:. feuermiehli Kerlesungen zuzogen, banbe ein upd iengen Wart e 

dem mehr Bedeutung beizumeſſen iſt, als es auf den erſten Feuerwehrleute in das brennende Gebände ein und trugen ů 8 

Blick erſcheinen mag, fand am Dienstag nach zweitägaiger drei Mädchen, non denen zwei bereits bewußtlos waren, 
Dater vor der Landsberger Strafkammer ſeinen Abſchluß. aus ben Slommen. Unter der Miiwirkung von 50 Feuer⸗ 

Er endete mit der Verurteiluna von 38 Angeklagten zu mehrautomobilen aelang es endlich, des Feuers Herr zu 

  

      

   

     

     
       

  

     

   
    

     

    
      

    

  

   
    

     

   
     

     

      
    

Dersammamkramgs-Anseiger Anzeigen für den Verſammiungskalender werden nur bis 9 Uhr Morgens in     

   

   

, * i3112t, f. 
2 

i lammen auf die äußerſt der Geſchäftsfteue, Am Spendhaus é6, gegen Barzahlun 

weehmynatigen Gefängnisitraſen. Die Urſachen dieſes Pro⸗ gefähedennd Has uebergreifen der F 
Iues licgen genau ein Jahr zurück. In der Arbeiteritadt aefährdeten Macdbargebäude zu verbäten. 

———— ————— u 

Drieſen machte ſich zu jener Ziet der »Stahkhelm“ breit. Eine Hinrichtung in Nüirnberg. Der Arbeiter Dürſchner E 
ü 

D— Zentralicitung dieſer „Organifation“ batte zum 20. Ok⸗ wurpr in Nürnbera durch das Fallbeil binger'chtet. Dürſch⸗ S.P. D. Stadtbürgerſchaftsfraktion. Montaa abends 7 Uhr 

tu Far das ganze ‚15 kogenannte „Dlaßlactmnaeſebt. ner hatte feinen iS Johre alten Sopbn h. Sergß und an cütem im Fraktivnszimmer des Volkstages: Sitzung. 

Tieier Parole war auch der Drieſener Stablbelm gefolat. Strick nufgebängt, damit man an einen Helbſtmard glauben Allagemeiner Gewerkſcha ltsbund der Freien St. Danzi— 

Die Kommuniſtiſche Partei, die ſich ſchon immer pie Nol ſollie. Ein füngerer Sosßn, der dabei neholfen hatte, erhielt Montag. den 27. Oiloler, abends 655 Alhr, Siadet im Ger 

“ 

ie 
s Volkes zunntze gemacht bat, und aus dieſer Kavpital ſeinerzeit ſieben Jahre ſechs Monate Gefängnis. Ein Be⸗ werkſchaftshausſaale, 

rpfenſei 261. 

ichlagen verſuchte, berief zum gleichen Tage nach dem anadigungsgeſuch wurde abgelehnt. Dürſchner beteuerte bis tennerfanmtuma ſtatt. Kalle Welesterie, müffen pünkklich 

8 ——— woentmeß ere Trmneaine Kir, Nach zur Sterbeſtunde ſeine Unſchuld. 
erſcheinen. 

15130 

der Verſamminna zpoen mehrere Trupns vor das Veranũü⸗ 2 L 0 ‚. Vor e Jo⸗ „ 
＋I 

Dein Kercicüte ßie Stallbeim', und ſchon ihre hloße Amccſe bannisbuiaes Werigt hatke Lcbmis üin der B. A. amn Mi. her verſemallangvenein Sordnangefchrevend 7 nyr: 

leinevertesßte die Stahlhelmer in Angſt. Es kam zu Tätlich⸗ tag, zu leſen war, ein Ange lagter zu verantworten, der (. Weikgltederverſamm hng. Tagesordnung ſehr wichkig. 

Leiten: und die Folge war ein Landesfriedensbruchvrozeß. nach jefner Perfonalangabe 112 Jahre alt iſt. Der Greis SPS. Gr. Waldorf. Dienstag, den 28. Oltober, abends 

Das Gericht beriet — und üprach das itxteil. Ein Fartes war angeklaat, die öffentliche Orodnung geſtört zu haben. und 77⁴ Uhr, findet eine Mitgaliederverſammlung im Reſtau⸗ 

Erteil, das befremdend wirkte, das weit über den Rabmen iwar hatte er zwei Kreitende Ebeleute getrennt, indem er rant Deſterxeich Hirſchgafie, ſtatt. Referent: Gen. Ge⸗ 

des ftaatsanwaltlichen Antrages binausging. Senan 160 nich vor die angengriffene Frau ſtellte. Der Greis wurde baner. Bablreiches Erſcheinen erwünſcht. 

Bernattgibeäänanis waren das Reſullat der wrettäaigen jreigelprochen und war über dieſen Murteilsioruch ſo erfreut. Dentſcher Bangewerrsbund. Verkranensmänuer⸗ und Bau⸗ 
aß er vor dem Gericht noch nachträglich eine längere Rede deleniertenverſammlung am Mittwoch, den 20. Oktober, 

Köniaßberg. Zur Fõ rderunag der Bantätig⸗ Hielt, wobei er Geſchichten erzählte aus der großen Buren⸗ Franenausſchuß und Franenkommiſſton der S. P. D. Dienstag 

keit. wa 30 erne Firmen des Kör beraer Banſtoff⸗ Einwandernna von 1835, über Kämpfe mit den Zulu⸗Köni⸗ abend 6 Uhr: Zuſammenkunft im Guttemplerkogenhans. 

  

     

  

    

    

     

    

     
     

  

     

  

  

        

  

   

  

  

Wer die altersgraue Si- zog, die, aus einem Tale Hauptſtraße ſelbſt. Holzhütten wechſelten mit Steingebän⸗ 

feigend, das Gebira überbun und in ein zweites Tal ſich den. Dieſe aber waren in Ueberzahl, denn Stein war leicht 

SPie SescbE 
nieberwand. der konnte die Herdenalocken änm Gruß und an Ort und Stelle zu brechen, das Holz jedoch mußten die 

— 
Geleit mit fich nehmen, ſo weit er ſchritt. Zetzt war es das von Im Boden aus dem Tal heraufholen. Mehrere ſtatk⸗ 

Bimmeln der Treicheln an den Hälſen weißer Kühe. die liche und vielfenſtrige Häuſer bewiefen, daß es habliche 

  

2 

neben der Straße weideten. Jetzt ſang es fein und fern Leute im Dorſe gab. Das des Klaus Imboden war das 

Gæs Lenerüsn 
WSoden 

ans Steinen oder von rauber Weide, wo Ziegen und Schafe größte, wenn auch nicht das ichmuckſte von allen. Es tritg 

äſten. Schafe vor allem fand der Wanderer im Land. Er nicht den Freundlichen Fenſterblumenſchmuck 
manches der 

KNoman von Erußt 8ahn 
faß ſie bei Tage in dicht zuſammengedränqten Scharen in anderen. Kahl, grau und hart ſchanke es auf den gepflaſter⸗ 

* Erñes Kapitel. 
den Mulden graſen. Ein ſchwarzer Hund umkreiſte fie, und ten Dorfplatz mit dem vierarmigen Brunnen nieder. An 

mantelumſchlagen, düſter, reglos, auf ſeinen Stock geſtüst. Siuben batte es keinen Mangel. Neben zwei ſaalartigen 

Wo es geſchah und wann es geſchah, win ich nicht ſagen. fand irgendwo in der Nähe der Schäfer. Alle die Schaſe Räumen im Crögeſchoß, zwiſchen welchen ein dunkler Holz⸗ 

ge d s in die Vergangenheit, will ich ihn nicht pflegten von derielben großen, welſchen, hängohrigen Raſſe flur von der Haustür zur Treppe führte, konnte Imboden 

cßelten und dem anderen nicht gram ſein, der das Exeianiszu ſein. In jeder Herde befand ſich immer nur ein braunes an die awanzig Zimmer und Kammern denen auftun, die 

EEnnieren Tagen ſucht. Das Lansd ntag Seimat oder Fremde oder ſchwarzes, rauswolliges inländiſches Tier, mwie als mit ibm bandeln kamen und ſich von ihm beherbergen Iaſien 

i. Jeder finde es dort, wo es ihm aut ſcheint. Geſtaltet Abzeichen. 
wollten. Herberge gab er geaen Entaelt jcäem, der ſic ver⸗ 

     
      

    
        

So wollte es Klaus Amboden, der Herr. — langte. und ein kunſvolles Eijenſchild hielt ben Nemen ſei⸗ 

f. als hãtte es ein Recht. Alle die Herden nämlich gehörten einem Manne, gebörten nes Wirishauſes „Zum Brunnen“ den Neugaierigen -vor die 

f̃ i Es wuchs Klaus Amboden. dem Herrn. 
Naſe.— 

— 

Fels und grüͤner Shenmthet aab wiere Bauern im garsd mit bedemtendem In einer Schlaßnuse im erſten Stoc, deren zwei Feniter 

kreine fieſe. Sroßviebbeſtz. Schafe biber Schaſe ir ſolcher Menge und noch den dunflen Bergen ſchanten und die ſelbit ſo ſchmuck⸗ 

eich ansdrucks⸗ Raßfe. bejaß mur Imboden. .aö i. ſos war mwie die Kusſicht ibres Fenſters, laa Verina, das 

tiefen, Runen⸗ Niev, ſein älteſter Hirt, ſagte: Sir haben ſchon zwei⸗ Weiß des Imboden. und batte ein Nengeborenes neben ſich. 

Volken trug, ſo ftanſend Ziere anfaetrieben. — Ein aranes Licht sabl ſich müde au ibr berein. Es war 

Spiegel, und von Zmveilen dienten dem Aumoden zwanzia Onter nus füßer Morgen, und dem Tage ſchien es an Kraſt oder 

wendernden Solken Fam Unruhe auch in die Seßteren. fiunden wis aachtvoßten auß allen Seiten des ceörras itWillen in mangeln. die dunkeln Nachkaewande abznürreifen. 

r ifrrGS. me in febnfgchticen oher ſurcßht, ufaug A2ninein Sieb uier ins Selſche — Eer Ater an. Mörtetur binter der Kammert'ir Mand Ste weiſe Krau, 

ſülten Angen iſt. Es nab abex viele Tage, an denen bkie in Deufiche hinein Handel, und überall ein Körbchen am Arm und im Begriff, nach Hanſe zu achen. 

ů dieſen verüeckten Seen Sliserte. und dame feben als zu Hauje. 
Sie rüfterte mit einer Maad. 

ů 

berfich von Tanfenben von Sianranten anf ihrrr In Buge⸗ Tieß dag Sorßn Laf-Srspben wehrte Ageie folce Marter bobe ie, uosh vich erlebt⸗ ſaate ſie. 
2 ö „ ꝛ -Iwei Tage und zwei Nächte. 

mmb leuchtende Farben waren jedoch nicht die S? — benſelben Aawen — Ein Vezengunpiers Es war furchtbar,“ gab die Maad zuräck. und der Serr 

Ekzei 3 fF, großer Ernft VBewo Senſt 
ů bt, 

r Heßsefiben bes Lidtes⸗ die uur zn oft zur kier veipntete.0 anf derſelben Sthojie anſaſſiges Bolk mar er Hane icht⸗ helien können“ murrie die anderc. 

Werkeit wurde⸗ 
bier bei⸗ Se 5 Ker nie ßch Sie bat fich tapfer gehalten.“ flüſterte wieder die Mauad. 

Saeeteee, ů De,e Sü, n..E S, er 
Lacte es Scen, , zie Sertlan Saree cren unvager Seseßzeße werpese, Serinen Sirse n, bgcdder gers neer wanſ herder. Feun aüe eine mil Trenden 
Süichßce mik 'bren Auncen ſich iummetken. Peben den zum Eerderwrof wise⸗ auf Bäume. Eine kleine 8 bernzablen mil. was er ihr jett an, Schmerzen ſchulkia 

Heers⸗ 
u 

Sruppe iſt. 
Forif, 1.) 

En Heerzügen von Wokken, öte mit den Kinden zwanders pon Tannen und Sörchen wuchs am Nordende des Tarfes, ceworden ißt. Fortjetnna folat. 

Whene Srtm maß womm ein grpßer einfamer Vogel in ů zwiichen Laminentchrunden., wie ein Sänflein tapferer Zol⸗ ———.... 

Scllnchien n. LTreiße Lange und verſchwand ehen uns Pater, Hie uih noch ullene im weiten UEmkreis gegen die Sor⸗ U 

Eer wüm einem Weik. borſeten noch da oben und berdag Duneas, 2 bet & Eiwe arößere fieß K IMd Sahne-Benhons 

u . 8 
Derf batte zwei Kirchen. e e lien von 

2 

it 
Tessesete .g des Eibe Wer . dunO 1 S Sinet zELertrefffieh; 

—rxterleuckten., eine Fleinv-re. kloſterähnliche Kand an er — 
ů —   

    ů ů iů ů   2



  

Velber im Wege ſtehen? Fraukreich hat ja ſchon des öfteren 

feinen Degen klirren laſſen, und deutſche Nationaliſten hätten, 

es ihm ſchon gar zu gerne nachgemacht. wäre das deutſchẽ 

Säbelchen nur nicht ſo ſtumpf und ſo ichartig. Aber um zur⸗ 

zeit einen bewaffneten Streit von größerer Ausdebnung vom 

Jaun zu brechen, dazu ſind doch die Zeiten zu ungünitig. 

Zucken doch die Wunden, die der Krien geſchlagen, noch gar 

zu ſehr im Gewiſſen der Völker, und ſo würde keiner von 

beiben Staäaten genügend Gerolgſthaft bei den übrigen 

Mächtegruppen finden. Und dann handelt es ſich ja nich nur 

um die Vorherritchafi, ſondern auch um Abiatzmöglichkeit, die 

ein erneutes kriegeriſches Keſſeltreiben doch vollends zer⸗ 

ſtören. Da für das Kriegshandwerk ſehr ſchlechte Koniunk⸗ 

tur iſt, verſucht man das „Sichfinden“ auf gütlichem Bege. 

Der Ruhrkonflikt. der ſcheinbar das Geſagte umſtößt, ö 

ſtätigt in Wirklichkeit die von uns geichilderten Entwicklungs⸗ 

tendenzen. 
Es ging hierbei lediglich um die Höhe der Beteiligung des 

franzöfiſchen Kavitals an der deut irtichaft. von 

ſeiten dentſcher Induſtrieller keine nationalen Bedenken 

gegen ein ſolches Zuſammengehen detſchen und franzößſchen 

Kapitals vorlagen. daß es im Gegenteil begrüßt wurde, läßt 

ſich an Aeuscrungen von Stinnes nachweiſen. Ja, Stinnes 

ſprach ſelbit davon, daß nach dem Abſchlum der Verträge 

zwiſchen den Indnitriellen etges Tages ein Austauſch der 

Aktien deutſcher und franzöſiſcher Unternehmungen möalich 

ſei. Heute werden deutiche und franzöſiſche Arbeiter durch 

dieſelben Kombinationen dentſchen und franzöſiſchen Ka⸗ 

pilals, die ſich als feindliche Brüder gebärdeten. ausgebentet. 

Deuilich läßt ſich eine Antereßenangleichung des inter⸗ 

nalivnalen Kapitals in Ochterreich und den anichließenden 

Nandſtaaten erkennen. Deutſches arzerikaniſches und eng⸗ 

liſches Kapital teilen üch in ibren Einilußmöglichkeiten. 

Frankreichs Verſuch. die alleiniae Karita:sherrſchaſt über 

jene Staaten anzutreten. ſchriterte an ſciner wiriichaitlichen 

Abhängiakeit von Dertſchland und feinen Verichuldungen 

an Cueland und Simeril⸗ Die bedentenditen Lorzerubil⸗ 

dungen gchen von den 1 E Scüneider⸗Creusoi 

und Stinnes aus. IAh ansafttencn im ci nen anzu⸗ 

jübren. würde zu meit führtn. In mächtiiaen Strömen er⸗ 

cießt ſich das weſtliche Kavital bis nach Polen. Natürlich er⸗ 

geben ſich bicrber anch Reihunsen. do chim Allgcrzeinen noll⸗ 

ziehen ſch alle Aftionen im eca- i S und 
unter Ausichaltung gegenieitie Die inter⸗ 

nativnale Interrhenverkniainna konmt auh in anderen 
ändungen in Holland 

ſinden deutſche bol⸗ 
ländüchts nyw. Kapital mitcinander verſchicçenartin fom⸗ 
biniert. Die Ansrichen der Interrsſenverflerhanng des inter⸗ 
nationalen La, Wor dem Krica beitanden 
ia auch ſchon ir 
beſchränkten ſich z 
Abftimmuna àr Pae 
docb zerbrachen 
ginn bes K2; 

      

  

    

    

  

    

    

    

     

  

   
   

    

    

       
   

    

  

   

2 Friea. 
Es im cin Aulrrüchic 
Zwer der Prrisrranlicrung hHal. 
Xer grmeinſamen roduktien gri⸗ 
ipirit bei der Fcgianumg Ler ini⸗ 
des Canitals cinr Xollt: Die 
der Frage. ob Karite 
Deute vor der Fragr. wor 
Schuliern aracn ‚oll. » Kariial oer Ax. 
irrnaticnnſe Monzgröjüt ‚i die Parrler Volf acnen Volf. 

Sarrütal und Arbriferichaft 
TISTTLANAiL, EnfE rESrünat 

8 — E Laniidül Sratn natirnaſe 
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Das Urteil im Conſul⸗Prozeß. 
Der Staatsgerichtshof fällke am Sonnabendmittas nach 

ſiebenſtündiger Beratung in dem Prozernß gegen die Orga⸗ 

niſation Conful folgendes Urteil: Hoffmann 8 Monate Ge⸗ 

jängnis, v. Killinger 8 Monate Gefängnis, Müller 8 Monate 

Gefängnis, Kautter 8 Monate Gejängnis, Henrich 4 Monate 

Geſüngnis, Schüder 4 Monate Gefängnis., Siebel 4 Monate 

Gefängnis, Broeren 4. Monate Gefäugnis, Mahn 4 Monate 

Gefängnis, Henkel 6 Monate Gefängnis, Krebs 6 Monate 

Gefängnis, v. Abendroth 5 Monate Gejängnis, v. Zeblitzſch 

3 Monate Gefängnis, Koppe 3 Monate Gefjängsnis, Ejren⸗ 

traut 5 Monate Gefängnis, Viebig 5 Monate Gefängnis, Wer⸗ 

ber 3 Monate Gefängnis. Das Urteil lautet auf Geheim⸗ 

bündelei. Freigeſprochen wurden die Angeklagten Klintſch, 

Seffner, Fritich, Anders und Wermann. Der Angeklagte 

Segelin erhielt wegen der verbotenen Aufscwahrnng der 

Maſchinengewehrpiſtole 3 Monate Gejängnis. Den Ange⸗ 

klagten wurden 2 5zw. 1 Monat Unterfiuchnngsbaft ange⸗ 

rechnet. 

  

  

     

Aus Anlaß des Leipziger Prozeßßes gegen die Organiſation 
Cenjul bai die Liga für Menicheurechte ſolgendes Telegramm 

an Reichsfanzler Marx geiandt: 
„Als republifaniſche Organifation geben wir nuſerer 

ſtaatsbürgerlichen Meinung Ausdruck, daß Reichsanwalt 

Niet'mmer im Leipziger Prozen gegen die C. E. einer anti⸗ 
republifaniſchen Geſinnung Ausdruck gegeben hat, die ihn als 
ungecianet zur Babrnehmung der Juſtiapflege in einem 
repnblikaniichen Silaatsweien erſcheinen laßen muß. Wir 
richten an Sie als ſtellvertretenden Reichsinitizminiſter das 

Verlangen., gegen Reichsauwalt Niethammer diſziplinariſch 

vorzugehen.“ 

  

Verfolgung der Arbeiterbewequna in Rumänien. 
Wir entnebmen einem Bukareſter Bürgerlichen Blatt fol⸗ 

gende Schilderzng der Zatände. utcr Senen die ſtiüſche 
Bemeauna in Mumünicn zu fämpfen geämungen i Di 
Anti⸗Kricasfundgebungen wurden verboten. Eine von der 
ir zialiſtiſchen Partei und den Gewerkichaften zur Beiprechung 
der Arbeitslañgkeit und der Teuerung einberuiene Ver⸗ 
iammlung wurde auf Beſchluß des Miniſterrats unterſagt. 
Perſenen. meſche F. eitrl verteilten, wurden verhaftet und 
anm Teit dem M rgericht übergeben. Im Parteilsfal 

   

  

   

    

wurde cine Hausdurchiuchnng vorgenemmen. wobei zwei⸗ 
knudert Terisncn, Lie zur Gedäcknisfeier für einen jozia⸗ 
kimiichen Dicßdter 
Vacht 

Zzuſammenarfonimen waren, eine balbe 
Das Narteiorgan Lumea tanatn gchalten erden. 

Eonaer Ssiert. jelbit die Ankündigung 
eines Vortragsinklns in kürölich beichlagnahmt worden. 

Ibn das bürgerliche Blait ichreibt dazu. Laß ſolche Ver⸗ 
Zeßt. in der Sie „ezialißiichen PFarieien 

    

      

    

   
treibe. Icsenſalls bemeifen dieſte Verjolaungen 

Angn der Herrichenden vor dem nnaufbaltierzen Anntieg 

der xumüniichen Arbeitcrflañe. 

  

Einige Zahlen zu den enaliſchen Wahien. 
Der Siand der Farteien im engliichen MUnierans im 

Angtablick Ser Auflainng wor: 258 Konſerrative. 193 Ver⸗ 
treter der Arbriterrariei, 158 Siberale und 5 antbere. Bei 
den Sahlen im Inhre 123 bemarben tich um die 615 Site 
des engliichen Farlaments: 538 Konjerrattve. 7 Kundibaten 
Ner Labenr Partn. S. Liberale. Darem munden 50 Abae⸗ 
orünete, henen frin Senenfandidat gegensabergehneht war, 
obuc ASOfEEEDA uIS gemähbli erklärf. 

Hener ber bie Xummiernng der Kandidaten 333 Sahl⸗ 
Werber der KnmFEerraiinen, 50½ der Labeur Fartn und 31n ber 
Liberalen crarben. Die Anzabl der Kenfrrräripes in alio 
Ansefähe ↄleicsh geblieSen. Lie Arbeiterwarici bat Sie Jahbl 
iSrer Kandietem Ane S◻ germeübrt. während Füc der Liberalen 
aum meßr ILs 100 arimsfem . Die Zaßl der vbne Geaen⸗ 
kamdidaten Gemählten Fertng dirsmel . NMnnter 8 Ver⸗ 
trrier der Arbcitrryariri, gegen 3 im Soriahhre. 

Rei dem vperigem Sablen gab eS 3. Wahlkreiſe, in Lenen 
Lamndibaten aflrr ürri Farieien einander eεnberfhanden. 
In dießen Saßäkreifen maurhem 213 Aßseunhümcte gewählr. die 
Eäießß Rie relatime, aber micht Hüe abjelnte Mehndris crlangien. 
alfd mu ehme MSnerität Rer Wäbler verrraten. Diesmol in 
Lier Amzahl Fer „rxßerfigem Sablfarmeſe auf berunter 
WEMEEUAm- Wirs kſt Die Fwige der Sercinbarmneceg, dit dic 

  

int üanh Kamhnber Har. Dus Et birr mrerfchleffem Möalicbkri⸗ 
tem Ler Eriesmme ür Politif Fücirn. Bürdeßar Parlaments⸗ 
meum Hüömmem üher dem Krris der er,umuznaten Wenber 
Mee Güsürrüefamtem mmgegäßüten Iutckreum füermitielt wer⸗ 
Rem, Fär mäuhte aumbenes äm imm bahcz. als den Neniörcr 
AmmiAeDmHEm. Müiigse Webem wem Staans ämmerh nüd 
Darrräfülmweum kimmem im cintr um'bemremstem Ausahl ren 
Aerrimmümmzem afchihsrärße eßärr merden. Die rimna 
äß mmt cime im 5cümale Brücke amrißhbem Fem »yli'tiäichen 

mnh Nem Meaſhem Does griüerwüteme Sent. Oas derrch 
WDnD: umHei mind, mes leihter Eimammg finden, 
aue Duu gehmmüEE, Am Xhuum Beißem. X*r Dufts, anf der 
SE eüsssür ſtattt, enheffehm. 

Der Aexful, Ger vem ter Thenrfe Berüäfrmesßte, iä gaf⸗ 
crſüßsem— Weifrm mei amf Fimrr röefsam Sämule Eler im den 
Mennh AüaubuInrrAUei. SIescumit Eut fcbme Mche aichlenen 

imm amsimmer. Aum den Aiamenm Plisem mærwüs die 

DTelegmeafänem Meiliumgee. Sür mwür zäem Saname wer⸗ 
Eefen, nreilken es cten- „Sefrmemg eimer Mälse,m AEScr 
Dmm Srmmm S... fffer Femmmmie Famtrß ensas Büis⸗ 
Eer fulmembee Wrümiimnt- Humhrrmetüne Sul Iuun AnSeärrr-⸗ 
„urdes E Püufß.- vemem Z.l in emtnem Malr. — ernke 
EEE EIMUAMüIH ADUEm 21. imm rerishee Auffr- 

Aam SürrAIAD AEEr LAMeüIiE2 — 

Emiäkerkmm u Lärbasen., Im Ker Berkir abge⸗ 
Sersvufpelinmüieibe, Derulkrerr Feusrer S * 

  

a UD Nerher Gäeßfmäfe müer äer rtg cär⸗ 

  

M, WaUeSg. u frechrss Mande Kärßelktrr Seumiht. 
r. EWEEitE. ein ährseer ri5 Meüt 

  

Kraiba æh SM ß⸗     

R EED Aur (Suleum — al 
Munchünt ün Rummt Efnhr, fumberm umm ch Gunnme num Erchs⸗ 

5 Sufherm. Eim ſafdher 
E 
AEun crUum Aätirhrüurutem mernramühürm E üurlan 1 

  

     
der mur — äunlfüß mrr z. B. 

in einer Reihe von Babl⸗ 
getroffen haben. Solche 

beiden bürgerlichen Parteien 
kreiſen gegen die Arbeiterpartei 

Koalitionsmanöver der Bürgerlichen richten ſich vor allem 

gegen einige bekannte Führer der Arbeiterpartei. 

Das Stimmenverhältnis bei den letzten Wahlen war: 

Konfervative 5,5 Millionen (37,9 Prozent), Arbeiterpartei 

4.34 Millionen (30,0 Prozent), Liberale 4,2 Millionen (29,4 

Prozent). Das Anwachſen der Stimmen der Arbeiterpartei 

zeigt folgende Aufſtellung: 1910 erhielt ſie 0,38 Millionen 

Stimmen, 1918 1,7 Millionen, 1922 4,24 Millionen, 1923 

434 Milltonen. — 

Unter denjenigen Kandidaten, die die ſtärkſten Mehr⸗ 

heiten erzielten, ſtanden im vorigen Jahre drei Labour⸗Ab⸗ 

geordnete an der Spitze. Sidney Webb an dritter und R. C. 

Wallbead an fechſter Stelle. — ů 
Bei den vorigen Wahlen gab es 34 weibliche Kandidaten 

und im aufgelöſten Parlament 8S weibliche Abgcordnete, davon 

drei der Labour Party. Diesmal iſt die Beteiligung der 

Frauen ſtärker: es kandidieren 41, davon 23 Kandidatinnen 

der Arbeiterpartei. 

  

Die Spaltung der Völkiſchen. 

Eine Landesvertretertagung des Völkiſchen Blocks faßte 

eine Entſchließung über den Ansichluß Eſſers und Streichers 

aus der Völkiſchen Partei. Für die Partei wurde die neue 

Beßeichnung „Der völkiiche Block, Nationalſozialiſtiſche Frei⸗ 

heitsbewegung Großdentſchland“ (Landesverband Bayern) 

gewählt. Alle zu dieſer Organiſation nicht gehörenden 

Eruppen, wie die großdeutjiche Bolksgemeinſchaft, werden 

von der Partei nicht anerkaunt. 
  

Der Erzbergermörder als türkiſcher Offizier. Die Aus⸗ 

weiſung des gegenwärtig in polizeilicher Verwahrung befind⸗ 

Regierung bereits beſchloſſen. Nach Verkündung des betref⸗ 

fenden Beſcheides wird er wahrſcheinlich ſchon am Montag 

an die Grenze gebracht werden, von wo er ſeine Reiſe nach 

der Türkei fortſetzen kann. Schulz hat, wie er behauptet, 

Ansſicht, als Offizier in den Dienſt der türkiſchen Armee 

treten zu künnen. 

Polen kauft U⸗Boote. Wie der „Liberté“ aus Cherbourg ge⸗ 

meldet wird, hat der polniſche Kriegsminiſter Sikorski in den 

Arſenalen von Cherbourg eine Serie von Unterſeebvoten 

nach einem ihm dort vorgeführten Typ beſtellt. 

Abbau mit Piſtolen. Im Greifswalder Stadtparlament 

hatte die Rechtsmehrbeit mit ganz knapper Majorität einen 

Beichluß durchgedrückt, den demokratiſchen Stadtbaurat 

Haaſe alif Grund der Abbauverordnung abzubauen. Durch 

einen Bricf, in dem der Stadtbaurat gegen diejen Beſchluß 

Einſpruch erbob und ſeinen perſönlichen Standyunkt vertrat, 
fühlte ſich der Führer der Abbauaktion. der deutſchnationale 

Stadtverordnete Rechtsanwalt Andrich, beleidigt. Er ließ 

Furd ſeine Sekundanten dem Stadtbaurat eine Forderung 

auf Piſtolen übermitteln. Da die Sekundanten den Stadt⸗ 

baurat cimal verjehlten. wurde ihm die Forderung im 

eingeſ men Brief durch die Poſt zugeſtellt. Der Baurat 
hat den ef nicht beachtet. 

Der Fährer der iriſchen republikaniſchen Partei, Devalera, 

wurde in der Vorhballe des Rathauſes zu Newry (Ulſter) ver⸗ 

haftet, als er eine Wahlverſammlung beſuchen wollte, um 

für den republikaniſchen Kandidaten eine Rede zu balten. Die 

Vebörden von Uliter baiten vorber angekündigt, daß, wenn 
Deralera nach Ulſter geben werde, er den Bejebl erhalten 
würde, das dand zu verlaſſen. Sollte er dies ablehnen, ſo 

würde er verhaftet werden. 
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Abnahme der Konkurſe. Im Reiche iſt eine weitere Ab⸗ 
nahme der Konkurſe und Geſchäftsaufüchten zu verzeichnen. 
Die Zabl der Kankurſe betrua im Inli 1125. im Auguſt 895, 
im Sestember 850. Geſchäftsaufüchten wurden eröffnet im 
Juli 973, im Auguſt 181 und im Sepiember 391. 

ung der deutſchen Floite in Scapa Flom. 
Kirma Cor and Damks Otd. bat ſoeben ver⸗ 

e ganze bei Scava Flow verſenkie dentiche Flotte 
Dieſelbe Kirma bat zunächſt das an England 

rie deuticze Schwimmdock erworben; ſie zerſchnitt 
Dock in zwei Teile und bediente ſich deſſen, um die 

ertras anackauiten 4 Zerförer und den Panzer⸗ 
Lenburg“ zu beben, und zwar vermittels 20 

ie auf den beiden Teilen des Docks aufge⸗ 
üellt ‚ind. mit Rrlien von 42 Zoll und Kabeln von 9 Zoll 
Dierchmeßer. Der weitere Vertrag erſtreckt ſich auf 22 Zer⸗ 
ſtörer und den Kanzerkreuzer „Sendlis“. Alle diefe Schiffe 
mwerden verichrottct- — 
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D bedeufet aber, wie uns unier mediziniſcher Mit⸗ 
er mitteilt. keine Beeinträchtiaung der Bedentung der 
enihelichen Mincilungen, da es auch eine Reihe ande⸗ 

rer Krerkbeigen aibt l3. B. Auhr und Gasbrandb, die von 
rrel keren Kiicßiedbenen Bakterien verurßacht werden können. 

Die größte Onclle Europas. In der Näbe des Dorfes 

Abmmſpeinge auf dem hannoverſcher Untereichsſelde eni⸗ 
ärringt dic Rtume., deren Quelle eine Merkwürdigkeit bildet, 

die man geradezu als eine einzin daßtetende bezeichnen kann. 

Deunn Nie aneite i't erwieienermaßen die größte Quelle 

nicht nur in ichland., fondern in ganz Enrnva, vielleicht 
ſogar die Hedentendte der gansen Erde. Sie lieferi nach den 
newertez Berechnungen durchichnictlich in jeder Sekunde 55 
Hekrelitrer Baßer, demnach in der Minnie 2790 Hekioliter, 

Uin der Seande 3 &&S Heftoliter. Die Khünmeanelle wirft 
alfo räglich rrehr Saßer ons, als alle Törfer und Städie 
im Tertichen Neiche zum Trinken gebrauchen. Däs Waßer 
trätt zm benimmten Zwiichenrünmen aus örei großen und 
mielem Ecine ren Sprirnarshren ftrswe aber geränichlos 
Berror, Hildet auf der Oberfläche kreisförmig verlamfende 
Wellem mud wälzt fich alsdann, nen erffneigenden Safer⸗ 
Wüfftem Plcis rchend. in des nabe Beit der Ahume. 

Eüine iccterkiiche Eriinbuns. Ein Mechauffer ans König⸗ 
grüüßts exrane eine Naickine zur Hernellung von Sörnchen. Sie 
famm Fei Bedfernng durch drei Webilen mehr als - Siüt 

Beien 

  

  

   

  

  

  

    

  

    

    

Saruchem vrv Siunde herßelten. — Tieße Exffindung ennie 
mun im eirem Befk gemacht werden, von dem ſein BSehr⸗ 
maintter im öfkencticker Berlamentsrede fagte- Bir find eine 
Martem her Krödel und Golaichen“ Die Hörnchenmaſchine iſt 

ů erſt dNer Auſung. Bald fulat die Urrſtellauvg der Skodawerke 

auf Knüdelmttraikenien und die Galafchenrotation, Und das 
iſt hefer als Schmerartillerie und N=HM5s. 

Keatftkämeärr Aleacleien im Nererbagener Cpernbans 
In kur Närrrichen Haupttant wird keßbaft ein ZIwiicrenßal 
Sefurucem. der „e im Kuvenhasener Orerkbans bei einer 
Surſteämna cusignete. an Ser arach der ‚ezkelßdtiche Uuter⸗ 
1DSArIRE Krüen Liron Aune., teilrehrr. Sryderter Fau⸗ 
cerr am Sestuß der. Vertelnng das Kampflied Könis 

SürfWäan“, dus als Ersvokctien gegen die Lemekratiiche 
Tere fetnttet wird. Es kam zu errenten Stanen im 
WSrrketr ud auß der Redde. wo einzelne Scharfoieter nund 

SürfEN2xrinnen farr Eryteßt gegen die Neßorm des Enter⸗ 

TüSärärirägers Fei der Hckaver mitſannen. Angeblich wur 
die Terromürntten ven einem Kopenhatzerer Grusinbu⸗ 

ſtrieſlem imHAenEEr. 

  
  

lichen Mörders Erzbergers, Schulz, iit von der ungariſchen 
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‚ ů Neuteich. Eine Kreis konferenz des Reichs⸗ buündes für Kriegsbeſchädigte jand am Sonntag, den 19. Oktober 1924, in Neuteich im Reſtaurant Wieler katt. Geſchäftsführer, Kamerad S chibowski, aus Danzig führte aus, daß durch die Inflativn die einzelnen Orts⸗ gruppen im Kreiſe Großer Werder zuſammengeſchmolzen 

   

handels und des Bauhbandwerks haben ſich zu etner „Ge⸗ noſſenſchaft zur Förderung des Wohnungsbaues“ e. G. m. b. H. zslammengeſchloffen. Der Sweck des Unternebmens iſt die Förderung der Königsberger Neubautätigkeit durch Gewährung von Swiſchenkrediten an Bauunternehmer gegen Sicherſtellung zu mäßigen Zinsſätzen. 

gen und die daraus ſich entwickelnde Geſchichte der engliſchen Einwanderung und Oktupation. Eine große Menge lauſchte ehrfurchtsvoll den Erzählungen des begeiſterten Kriegsvete⸗ ranen und bogleitet ihn dann in Aroßer Prozeſſion nach fei⸗ nem einige Meilen vom Gerichtshaus entfernten Heim. 

  

Saisgar upven wicher ang Lebendan kenfen unden lch wene (Etettn, Der Arbeltghmarktan Pommern. Die Schbftengermte. Sassebn ſtanden uiner Arecber; Vor dem 
Ortsgruppen zn bilden. Der Korkſchritt der Organiſatton ſeit Wochen andauernde Beſierung der Lage des pommer⸗ Münzvere ehengs ipaig 5 nt zwei eger, die ſich wegen 
war baraus zu erfehen, daß 11 Deleglerte an der Konferenz ichen Arbeitsmarktes hat ſich, wenigſtens ſoweit ſie zahlen⸗ Sohn Deser tlin Bvan Waften batten. Es, iſt dies der 
teilnahmen. Ferner wurde ein Bericht über den am 14. Se ?mäßig zum Ausdruck kommt; verlangfamt; es war für bie Kau man Jofe Sol von Süeeß Jvachim Akon, und der ‚ 
krcmten ktattgefendenen Gantag gegeben. Zur Vereindeit⸗ loßengiſfernbamt⸗ und zahthe Perſone Aifecaaa Lerr Acheft. kaniſchen Golblüße nah Seuſſchland, um Waren Ainenkunfen 
miebeine Kr Ortsgruppen des Kreiſes Großer Werder machen ſich aber ſarke Arzeichen Eeineri- Belchung bes Be⸗ Aund zit, werzaufen. Nach Leipaig kamen ſie, weil ſie hier guten — 

eisgruppe gebildet. Zum 1. Vorſitzenden ſchäftigungsgrades der Induſtrie bemerkbar. Abſatz für Affenhäute fanden. Für den Druck einer größeren 

der Kreisgruppe wurde Kamerad Gerowskis⸗ Neuteich ů 
Auflage von 20Schilleingſch einen für di f 5 

gerräölt, ete, Schriftführer Kamerad Lewibki⸗Tiegen⸗ ünele Senfß Whüin 5 hieit un Antanng Des Seimabge. mühten ſie ich aine unglrei aden, Aud Worlagse eglen. 
bof, zum Haſſierer Kamerad Schulz und als Beiſitzer (Ciogeteß Wenoſſe Pankras bieft zu Anfang d. F. in ſeiner ſie einen falſchen Geldſchein vor. Sie beſtritten vor Gericht, 

Kameraß Mankroſt. Als Reviſoren wurden die Kame⸗Eigenſchaft als. Abgeordneter an mehreren Orten Verſamm⸗ 
2 ö 

falſches Geld in Umlauf zu bringen, da ſie es gar nicht nötig hätten, ein tiges Verbrechen zu begehen. Das Gericht nahm ein V in nach § 146 als erwiefen an und verur⸗ teilte die beiden Neger zu je vier Monaten Gefängnis. — Zwiſchen Toten eingeklemmt. Der Sohn des Zimmer⸗ — meiſters Fritz Kuoh von Wildbad befand lich im zweitletzten Wagen des im Tunnel bei Mains verunglückten Schnellzuges 

Uungen ab, in welchen er über die T richtete. Am 26. März ſand auch in Vandsburg eine ſolche Verſammlung ſtatt, die überküllt war und in welcher vorwiegend Finansfragen behandelt und die Finanzpolitik der Regierung einer ſcharfen Kritik unterzogen wurde. Die Folge dieſer Verſammlung war, daß der Staatsanwalt in Konitz den Abgeordneten Pankratz wegen Verächtlichmachung 

raden Gronau und Heukel 
ätiakeit im Seim be⸗ einzelne Mißitände beſprochen, die in der Rentenverſorgung und ſözialen Fürſorge beſtehen. Am Nachmittag. um 3 IIhr, fand eine öffentliche Verſammlung ſämtlicher Kriegsopfer in dem gleichen Lokal ſtatt. Auch die öffent⸗ liche Verſammlung war gut beſucht. Der Redner, Ge⸗ ichäftsführer Kamerad Schibowsk i, ſprach über das 

gewählt. Alsdann wurden 

    

Thema: Rentenverſorgung und ſoziale Fürſorge. Dann ſprach Kameradb Gerowski 
des Beirats. Es wurde beſonders kritiſiert, daß eine weitere Beihilfe für die Kriegsopfer in dieſem Jahre nicht in Frage kommen ſolle. Einſtimmig wurde eine Entſchließung ange⸗ nommen, wonach die Kriegsopfer fordern, daß in dieſem Jahre Mittel zur Verfügung geſtellt werden, um die Be⸗ E von Brennmaterial und Wintervorrat zu ermög⸗ lichen. 

———— 
Marienburg. Zur Stadtverordnekenwahl ſind acht verſchiedene Liſten eingereicht worden. und zwar pon der Sozialdemokratiſchen Partei, der Deutſch⸗ſozialen Partei, den Kommuniſten, dem Zentrum und den Völkiſchen. Weiter beſteht noch eine Liſte Arbeits⸗, Wohn⸗ und Boden⸗ recht, eine Liſte des Hausfrauenbundes und eine unpolitiſche Liſte. — 
Königsbera. Moralhütter. 

auf dem Standesamt Berſchkallen 
Schweſtern G. angemelder. Eine der Schweſtern gehörte aber zu den „jungfräulich nicht einwandfreien“ Bräuten. Der Gemeindekirchenrat hatte ſeinerzeit beſchloffen, das bei der Traunnga einer unehrlichen“ Braut weder die Glocken geläntet. noch die Altarkerzen angezündet werden dürfen. Nun ſtanden die ehrwürdigen Kirchenväter vor einem Fall, der ihnen ihr Lebtag noch nicht vorgekommen war. Man riet den Schweſtern zur Einzeltrauung. Dieſe ließen ſich darauf nicht ein und ſo fand denn die Doppeltrauung mit Glocken⸗ gelänt nſw. ſtatt. Heberall konnte man an dieſem Tage die beſte Laune konſtatieren, nur bei den Kirchengeſetzmachern von B. nicht. Man ſollte ſo etwas kaum für möglich halten. Welche Mädchen mögen die waͤckeren Bürger eigent⸗ lich für ehrlich“ balten? Etwa nur diejenigen, bei denen jich im vorehelichen Verkehr Folgen einſtellend. Sind ſie felbſt vor allem ganß ſicher, daß ihre Ehefrauen am Tage der Hoch⸗ zeit noch „ehrlich“ waren? 
Landsberg. 160 Monate Gefängnis. Ein Prozeß, dem mehr Bedeutnna beizumeſſen iſt, als es auf den erſten Blick erſcheinen mag, fand am Dienstag nach zweitäniger Dauer vor der Landsberger Strafkammer ſeinen Abſchluß. endete mit pder Berurteilung von 36 Angeklagten zu i ganisitrafen. Die Urſachen dieſcs Pro⸗ liegen genau ein Jahr zurück. In der Arbeiterſtadt ſen machte ſich zu jener Ziet der „Stahlhelm“ breit. entralleituna dieſer „Organiſation“ hakte zum 20. Ok⸗ ür das ganze Reich fogenannte „Werbetage“ angeſetzt. efer Paroie war auch der Driefener „Stahlhelm“ gefolat. e Kommunißtiſche Partei. die ſich ſchon immer die Not es Kolkes zunutze gemacht hat, und aus dieſer Kavital üklagen verſuchte, berief zum gleichen Tage nach dem ächitt cuhauſe eine öffentliche Volksverſammlung ein. Nach er Verfſammlena zoaen mehrere Trupps vor das Veranũü⸗ aungslokal des Stablbelm“, und ſchon ihre bloße Anweſen⸗ eit verſetzte die Stahlbelmer in Angſt. Es kam zu Tätlich⸗ eiten: und die Folge war ein Landesfriedensbruchprozeß. 

    

Vor einiger Zeit wurde 
die Doppeltrauung der 

     

  

   

  

   

          

   

das Gerichk beriet — und ſprach das Irteil. Ein bartes rteil. das befremdend wirkte, das weit über den Rahmen 'S ſtaatsauwaltlichen Antrages hinausging. Genau 169 konate Gefänanis waren das Reſultat der zweitäatgen erhaudlung. 
————— Zur Förderuna der Bautätig⸗ kwa 30 erſte Firmen des Käntasberaer Ba     

  

    

  

Roman von Eruſt gahn 

Erſtes Kapitel. 
Wo es geſchaßb und wann es geſchah, will ich nicht fagen. ge der eine es in die BVergangenbeitß, will ich ihn nicht ekten und dem anderen nicht gram ſein, der das Ereignis unieren Tagen ſucht. Das Land mag Seimat oder Frende n. Jeder finde es dort, wo es ihm aut ſcheint. Geſtaltet ir war es ſo⸗r — 
Es wuchs boch zunmt Himmel auf, als hätte es ein Recht, DSen Jacken ſeiner Berge nach ihme zu areifen. Es wuchs vor ans arauem, alattem. faß rißßeloſem Fels und grüner    

    

Zwiſchen einigen ſeiner Bergßsöcke lagen kleine, tiefe, ftille Seen. Sie ſtaunken manchmal gleich ansdrucks⸗ ſtarren und wiedernm manchmal gleich tiefen, f‚nnen⸗ Augen den Himmel an. Senn dieſer Wolken trug. ſo naen die Seen iür Abild in ihrem Eypiegel, „wandernden Solken fam Unrube auch in öte Seetiefex. viel ziethende Eurnte, wie in ſehnfücdtigen oder furcht⸗ üuten Angen iß. Es gab aber viele Tage, an denen öie Lnranf dieſen verſteckten Seen gttserte. und dann Arace nie don Kaufenßen von Diamarten anf irer 2 

  

    

  

Schluchten. Die Köler 
— kleinem Getier. 
Derbenct; Svgeicezmirjcher über dem baulofen Abgrund. erbengeiänte. berch! — 

über die Zuſammenſtellung 

  

von Staatseinrichtungen den Prozeß machte und aus dieſem Anlaß ſeine Auskieferung beim Sejm beantragte. Vorfall wurde in der Vromberger „Volkszeitung“ aebüh⸗ rend behandelt. In einem Artikel würde eine ſcharfe Kritik an dem Gebahren des Staatsanwalts in Konitz geübt und ihm der Vorwurf gemacht, daß er ſich zur Erhebung von Anklagen auf die Angaben von beſoffenen uind geiſtig min⸗ derwertigen Perfonen ſtützte. Die Folge war eine Anklage gegen den verantwortlichen Redakteur, Gen. Zittlau. Er wurdͤe wegen Beleidigung des Staatsanwalts zu 6 Mona⸗ ten 6, verurteilt. 

ö Auis Mler LDelt 

Verßinderte Falſchgeld⸗Prodnktion. In einer öſtlich Berlins gelegenen Siedlung wurde ein vollſtändig einge⸗ richtete Werkſtatt für die Herſtellung von Falſchgeld entdeckt. Drei Perſonen wurden verhaftet. Die in Angriff genom⸗ mene Herſtellung falſcher lOKentenmark⸗Schrine war noch nicht vollendet, deshalb iſt dieſes Falſchgeld auch. nicht in den Verkehr gelangt. 
Ueberfallen und lebendig begraben. In der Gegend von Hornhaufen bei Halberſtadt wurde in der Nacht der Vieh⸗ bändler Stangenbein aus Offleben niedergeſchlagen und be⸗ raubt. Die Ränber ſchleppten den Bewußtloſen in ein Rübenfeld / und verſcharrten ihn in eine Nübenmiete. Ar⸗ beiterinnen fanden ihn am andern Morgen beim Rüben⸗ roden noch lebend auf. An dem Aufkommen des Ueber⸗ fallenen wird gezweifelt. 
Großfener in einer Londoner Filmwerkſtätte. In der im Weſten von London gelegenen Werktätte einer bekannten Film⸗Geſellſchaft brach nachmittags ein großes Feuer aus, das im Verlaufe weniger Minuten das erſte und zweite Stockwerk des Gebändes in Flammen büllte. Das Feuer ariff mit ſo großer Schuelligkeit um ſich, daß die in der Werkſtätte beſchäftigten Frauen und Mädchen die Treppe nicht mehr benutzen konnten. Einige Frauen und Mädchen ſprangen deshalb aus den niedriger gelegenen Fenſtern, wobei ſie ſich Verletzungen zuzogen. Gleich darauf drangen Fenerwebrleute in das brennende Gebände ein und trugen drei Mädchen, von denen zwei bereits bewußtlos waren, aus den Flammen. Unter der Mitwirkung von 50 Feuer⸗ wehrcittomobilen gelang es endlich, des Feuers Herr zu mergzen und das Uebergreifen der Flammen auf die äußerſt gefährdeten Nachbargebäude zu verhüten. 

Eine Hinrichtuna in Nürnberg, Der Arbeiter Dürſchner murbe in Kürnberg durch das Faltbeil binacrichtet. Dürſch⸗ ner baͤtte ſeinen I8 Johre alten Sohn erwürat und an einem Strick artfaehängt, damit man an einen Selbſtmord glauben jullte. Ein fünocerer Soßn, der daber gcholfen hatte. erhielt ſeinerzeit fieken Jahre ſechs Monate Gefängnis. Ein Be⸗ anadiaungsgeſuch wurde abgelehnt. Dürſchner beteuerte bis zur Sterbeſtunde ſeine Unſchuld. 
Mit 112 Jahren auf der Anklagebank. Vor einem Jo⸗ hannisburger Gericht hatte ſich, wie in der „B. Z. am Mit⸗ kag- zu leſen war, ein Angeklaater zu verantworten. der nach ſeiner Perſonalangabe 112 Jahre alt iſt. Der Greis war angaeklagt⸗ die öffentliche Ordnung geſtört zu haben, und zwar hatte er zwei ſtreitende Ebeleute getrennt, indem er ſich vor die angegriffene Frau ſtellte. Der Greis murde jreigeiprochen und war über dieſen Urteilsſvruch jo erfreut. daß er vor dem Gericht noch nachträglich eine längere Rede kielt, wobei er Geſchichten erzählte aus der großen Buren⸗ Einwandernna von 1836, über Kämpfe mit den Inlu⸗ 

  

    

  

    

  

   

      

  

  

aus einem Tale 
zweites Tal ſich 
zum Gruß und 

Wer die altersgraue Straße zog., die, 
Reigend, das Gebira überbog und in ein 
niedermand. der konnte die Herdenglocken Geleit mit ſich nehmen. ſo weit er ſchritt. Jetzt war es das Bimmeln der Treicheln an den Hälien weißer Kübe, die neben der Straße weideten. Jetzt ſang es fein und ſern ans Steinen oder von rauher Weide, wo Ziegen und Schafe äſten. Schaſe vor allem fand der Wanderer im Land. Er ſaß ſie bei Tage in dicht zuſammengedrängten Scharen in den Mulden graſen. Ein ſchwarzer Hund umkreißte ſie, und mantelumſchlagen, düſter, reglos, auf ſeinen Stock aeftützt. itand irgendwo in der Nähe der Schäfer. Alle die Schaße   

ü 

inen Krendenſoruns. in einer fieilen 

pflegten von derſelben großen, welſchen, bängohrigen Rañe zu ſein. In leber Herde befand ſich immer nur ein braunes güer iwarzes, krauswoliges inländiſches Tier. wie als Abzeichen. 
To wollte es Klaus Amboden, der Herr. 
Alle dke Herden nämlich gehörten einem Manne, gebörten Klans Imboden, dem Herrn. 
Gewisß, es gaß viele Bauern im Land mit bedeutendem Srpsviebheſit. Schafe aber, Schafe in ſolcher Menge und Raffe, beſaß uur Imbosden. ů . 

Wir haben ſchon zwei⸗ Ricv, ſein ôlieiter Hirt, ſagte: 
tanfend Tiere aufaetrießben.“ 

Zuweiſen Fienſen dem Imkoden zwanzig Hüter und ſtauden wie Bachtpoſten anf allen Seiten des Gebiras. Klans Imboden trirb tief ins Geliche und ebenſo weit ir Deutſche binein Handel, und überall war er öfter an 
ſehen alg zn Hauie. 

Iu Sanfe — Im — Boden. 
Im Boden bieß das Dorf, wo Klans Amboden wohbnte. Eswar baiuland bänfia öer Vall, daß Ortichaften und ihre Bemohner denſelben Namen trugen. Ein bodenſtändiaes. jabrönndertelang auf derfelben Scholle anjäſſiges Volk war bier Heivrißch — — 
Im Boden. das Dorf, 1ang an der Straße. wo ße fch dem wildeſten Geßira eniwunden batte. und, ars machte ſie 

Winduna in die weite arüne Hochebene mündete. Wer vom Berae kam. traf hier zum erftenmal wieder auf Bänme. Eine kleine Gruvve von Tonnen und Vörchen wuchs am Kordende des Darfes. zwircden Lominenichrunben. wie ein Käuflein tapferer Lol⸗   Soten. öie ſich noch allein im weiten Umkreis gegen die Hor⸗ 

Dus Derj Peuts e Aben, Eine Gröere lleß vv- Das Di awei ine garößere n rachkendem Hüßgel Ur Kurmkren weit in den Talboden hin⸗ nuterlenißten, eine Heinsre. klofteräbnliche fand an der 

K 

und war zwei Stunden lang zwiſchen zwei Toten einge⸗ klemmt, bis er endlich aus ſeiner ſchrecklichen Lagc befreit werden konnte. Dem Umſtand, daß er im Augenblick des Zuſammenſtoßes die Beine hochgezogen hatte und die einge⸗ drückte Hinterwand gleichſam ein Schutzdach für ihn bildete, hat er ſein Leben zu verdanken, er kam mit einigen Haut⸗ abſchürfungen davon, iſt aber infolge des Schreckens noch ganz konſterniert. 
Trauerzug durch die Luft. Vor wenigen Tagen ſtarb die Fran des Kommandanten der erſten engliſchen Rheinbrigade in Köln. Oberſt Maxwell⸗Skott. Der Oberſt ſcheute die vielen Formallläten, die mit einer Ueberführung der Leiche in die Heimat verbunden geweſen wären. Durch ein drahtloſes Telegramm beſtellte er von dem Flugplatz Croy⸗ den einen Aervplan, der noch am gleichen Tage die ſterb⸗ lichen Ueberreſte ſeiner Gattin nach England verbrachte. Der Oberſt ſelbſt begleitete den Traueröug durch die Luft. 
Der Zug nach dem Nordpol. Wie die Zeitung „Aften⸗ poſten“ t, iſt es Riiſer⸗Larſen bei ſeinem Beſuch in 

    

  

5 gelungen, finanzielle Zuſagen zu erhalten, die eine erneute Expedition Amundſens an den Nordpol für den nächſten Sommer möglich machen. Der Plan wird etwas ab⸗ geändert. Man will von Spitzbergen aus diesmal mit zwei Flugzenger: ſtarten und auf jeden Fall eine Landung am Koroͤpol vornehmen. Das eine Flugzeug ſoll von Riiſer⸗ Larſen, das andere von Dietrichſen geführt werden. Wenn der Plan Wirklichkeit wird, ſteht eine ſcharfe Nordpolkon⸗ kurrenz für den Sommer bevor, da ja auch eine franzöſiſche und engliſch⸗isländiſche Expedition geplant iſt und in Ame⸗ rika bereits der Plan einer Nordpolfahrt des „3Z. R. 3“ ventiliert wird. 
Uebergriffe eines Polizeikommiſſars. In einem Prozeß gegen den Berliner Kriminalkommiffar Dr. Jiencke, der be⸗ ſchuldigt wurde, eine Frau Jakobi auf Veranlaſſuna eines 

   

haben, wurden der Hauptangeklagte Jiencke wegen ſümauts undben . und Beſtechung zu ſechs Monaten Ge⸗ fängnis und der Angeklagte Becker, der ſich als Kriminal⸗ beamter ausgegeben hatte, 
Mark Gelöoſtrafe verurteilt. 

wegen Amtsanmaßung zu 500 

Dersammelzrngs-Amaeiger E Austtenn Veriammiungsbalender werden mi bis 9 Uhr Morgens in er Geſchäftsſtelle, Am Spendhaus 6, gegen Barzahlung entgegen genõmnen. Zellenpreis 15 

        
          

    

uldenpfenmig. 

S.P. D. Stadtbürgerſchaftsfraktion. Montaa abends 7 Uhr im Fraktivonszimmer des Volkstages: Sitzung. 
Allaemeiner Gewerkſchaſtsbund der Freien Stadt Danzig. Montag, den 27. Oktober, abends 674 Äphr, findet im Ge⸗ werkſchaftshausſaale, Karpfenſeigen 26 J, cine Delegier⸗ tenverſammlung ſtatt. Alle Delegierten müſſen pünktlich erſcheinen. 15139. 
Langfuhrer Männergeſaugverein v. 1891. Hente abend 7 Uhr: Milgliederverfammlung. Tagesordnung ſehr wichtig. 
SPD. Gr. Waldorf. Dienstag, den 28. Oktober, abends 7% Uhr, findet eine Mitgliederverſammlung im Reſtau⸗ rant Oeſterreich, Hirſchgaffe, ſtatt. Reſerent: Gen. Ge⸗ baner. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 
Deutſcher Bangewerksbund. Verkrauensmänner⸗ und Bau⸗ delegiertenverfammlung am Mittwoch, den 29. Oktober, Frauenausſchuß und Franenkomm iſion der S.P. D. Dienstag abend 6 Uhr: Zuſammenkunft Guttemplerlogenhaus. 

   

    

  

        Hauptſtraße felbſt. Holzhütten wechfelten mit Steingebäu⸗ den. Dieſe aber waren in Reberzahl, denn Stein war leicht an Ort nud Stelle zu brechen, das Holz jedoch mußten die von Im Boden aus dem Tal heraufholen. Mehrere ſtatt⸗ liche und vielfenitrige Hänſer bewieſen, daß es habliche Leute im Dorfe gab. Das des Klaus Imboden war das größte,. wenn auch nicht das ſchmuckſte von allen. Es trun nicht den freundlichen Fenſterblumenſchmuck manches der anderen. Kahl, grau und hart ſchante es auf den gepflaſter⸗ ten Dorfylatz mit dem vierarmigen Brunnen nieder. An Stuben batte es keinen Mangel. Neben zwei ſaalartigen Nänmen im Erdgefchoß, zwiſchen welchen ein dunkler Holz⸗ flur von der Haustür zur Treppe führte, konnte Imboden an die zwanzig Zimmer und Kammern denen anftun, die mit ihm bandeln kamen und lich von ibm beherbergen laſſen wollten. Herberge gab er gegen Entgelt jedem, der ſie ver⸗ Langie. und ein kunſtvolles Eiſenichild hielt den Namen ſei⸗ E Wirtsbanſes „Zum Brunnen“ den Nengierigen vor die aie. — 
In einer Schlaſſtube im erßten Stock, deren zwei Fenſter nach den dunklen Bergaen ſchanten und die jelbit ſo ſchmuck⸗ los war wie dic Ausſicht ihres Fenſters, lag Nerina. das Deib des Imboden. und hatte ein Neugeborenes neben ſich. Ein aranes Licht ſtahl ſich müde zu ihr herein. Es war kräßer Morgen. und dem Tage ſchien es an Kraſt oder Willen zn mangeln. die dunkeln Nachtgewande abzuſtreiſen. 
Im Flur binter der Kammeriiir ſtand öie weiſe Frau. ein Körbchen am Arm und im Begriff, nach Hauſe zu gehben. Sie flünterte mit einer Maad. ů 
„-Eine ſolche Marter habe ie) noch vicht erlebt“ ſagte ſie. wei Tage und zwei Nächte.“ 
„Es war furchtbar,“ gab die Maad zurück. nnd der Serr nicht einmal dabeim.“ 
Der bätte nicht hßelfen können“ murrte die andere. Sie hbat lich tapſer gehalten.“ Flüferte wieder die Mand. Die Beiſe erwiderte: „Sag. wie ein ſiummes. geduldiges Tier.“ und füate binzn: „Der Knabe, der fetzt neben ihr Hengt. muiß mobl geraten. wenn er ihr einmal mit Prenden keisnzablen will. wis er ihr ietzt an Schmerzen ſchuldia geworden iß.“ MFortiebuna fofat. 

Sahne- Bonhons   Hanold's Sintt unüũbertrefflich!  
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Was geleſen wird. 
Die prächtige Entwicklung der Arbeiterbüchercien, die ſo alt find wie die moderne Arbeiterbewegung ſelbſt, wurde im Jahre 1914 jäh unterbrochen. Es trat nicht nur ein Stillſtand in der Aufwärtsbewegung ein, 

eine rückläufige Bewegung bemerkbar. 
hier und da machte ſich ſogar 

Selbſt in Groß⸗ itädten wurden die Arbeitervibliotheken geſchloſſen, da es nicht möglich war, die dafür 
bringen. In der Nachkriegszeit 
Arbeiterſchaft beſſere Zeiten, da ſie 
Zuſchüſſe erhielten. Verſchtedentlich 
Gemeinden übergeben, 

notwendigen Miitel aufzu⸗ 
erlebten die Büchereien der 

in vielen Kommunen 
wurden ſie ſogar den 

was zu bedauern iſt, da die Mehr⸗ beiten, in den ſtädtiſchen Körverſchaften inzwiſchen andere geworden ſind. 
Die Zentralbibliother des Danziger Allgemeinen Gewerk⸗ ſchaftsbundes, die in dieſem Jahre auf eine 17jährige Tätig⸗ keit zurückblicken kann, hat' die Kriegs⸗ und Nachkriegszeit verhältnismäßig gut überſtanden. Es war ſogar möglich, den Bücherbeſtand beträchtlich zu uvergrößern durch Einver⸗ leibung verſchiedener 

konnten jedoch 
werden. Aufgabe der nächſten 

Bibliotheken. b G Neuanſchaffungen 
nur in beſcheidenem Umfange vorgenommen 

Zeit wird es ſein, auf dieſem Gebiete mehr wie bisher zu leiſten, da jetzt wieder die Vor⸗ bedinaunngen dafür gegeben ſind. 
Das letzte Geſchäftsiahr, über das im folgenden kurz be⸗ richtet werden ſoll und das die 

30. Juni 19924 umfaßt, litt zu 
zu bekannten Wirkungen der 

Zeit vom 1. Juli 1923 bis 
Anfang ſchwer unter den nur 
Inflation. Da die Löhne der Markentwertung nicht ſofort angepaßt wurden, wäre es eine Härte geweſen, wenn die Gebühren für die Ausſtellung einer Leſerkarte 

wäre. Die Zahl der Lefer 
November 1923 beträchtlich höher als 
jaßres, aber mit den einkommenden 
leider nicht viel anzufangen. Als dann 

dem Stand der Mark völlig angepaßt worden 
nahm zwar raſch zu und war im 

im Rovember des Vor⸗ 
Papiermarkſummen war 

im November die Einſchreibegebühr auf 50 Guldenpfennige feſtgefetzt wurde, Ließ die Zahl der ſich neu meldenden Leſer etwas nach, was was auch in den folgenden Zahlen zum Ausbruck kommt. Störend wirkte auch der Umzug der Bibliothek nach Karpfen⸗ ſeigen. wodurch die Ansleibung von Büchern einc Zeitlang unterbrochen wurde. Insgeſamt benutzten 496 (im Vorjahre 576 Leſer die Bibliothek und entlieben 14 503 (im Vorfahre 15 295) Bände. Die Leſer verteilen 
ſationen: — 

jich auf folgende Organi⸗ 
;;;—TT 

Organiſation 

  

Leſer ů 

     

    

    

     

  

Zahl der Zahl der 
entl Bücher 

  

Angeſtellte 32 1116 Bäcker 6 63 Baugeweräksbund. 47 1184 Bekleidungsarbeiter 3 51 Buchbinder 3 ö 119 Buchdrucker * 33 107⁰ Eiſenbahner 28 S818 Tabrikarbeiter 9 ü 41⁰0 Fitlmgewerkſchatt 8 K⁵ Graphiſche Hilfsarbeiler 11 2³ Holzarbeiter 33 764 Kupferſchmiede ů 8 2⁵⁵ Lebensmittel⸗ und Getränkearbeiter. 5 6¹ Malerſrr 14 4·•2 Metallarbeiler 111 3258 Malchiniſten und Heizer — 8 2⁰⁰ Staats- und Gemeindcarbeiter 13 37⁵ Tabakarbeiteee. 3 b56 Tapezierer und Sattler. 6 2⁰ Werkehrsbund — 96 31⁰8 Jimmerer · 2* 8 171 Dolitiſch Organiſierte 9 189 Verſchiedennnnen.. 7 17³3 
zufammen 496 145⁵3 

Ueber die Art der 
iemmuſtelkung Aufſchluß: 

    

  

   

        

     

   

   

  

    

  

  

  

     
entliehenen Bücher gibt folgende Zu⸗ 

  

  

    

    

    
    

    

     

    

   

     

     

   
   

E 

  

Doktor Eiſenbart. 
ů Danziger Stadttheater. 

Die echte komijche Cper. 

nen in Deutichland auf den 
ßers mehr verflachende. von grichä 

aunen Eriatz jür dieien Verluit 
Sicl trug an 
AKsners bei, nach deſien 
kie meiſten nachlebenden 

zäin leiſten 

drenſt. 
Cenre mitkleren Formats mit 
(t an. daß wir ewig nur Des Schonſte in dieſer Nichtun 
Sietanas Verkaufte Brani“.]. 8 adi, von S18 für den 
alle Veß von QOtto 

ů * Leine Ait öae veu, dem Snuberdoktor und 

bilhet die 

ürt wertieft“, eine Metbode. der 
eht (Sas ißt z. B. nicht aus dem 

Hs erbeßt Fale 

Bat, eine weiche Verkeaener 

EE
EI
 

ie Hn — — ů —— fiellt ſich nurt ſo dar: 

ie ünden kicht ie der Sger ff. anters beruſen ſcheint. Sa er früßer ärin Floriade ein Techtelmechtel batte. rans gewifft die Erinnerung (zum Beßen ener anfzufriſchen. 
        

    
SeisriE= l fesr Sefrüeßtdend 8is 

Entliehene Bücher⸗ Abteilung Bücher beſtand 
2 2 —.......— 

X. Unterhaltung (KRomane. Gedichte 9⁵³⁸9 10201 B. Geſchichte ·ů 2 5⁵9 „».235 C Ardeiterbeweaung 38922 (406 D. Religion. Philoſophie. — 2⁰⁴4 231 E Naturwiffenſchaft, Reiſebeſchreibungen 926 öů 77⁵ FE. Staats- und Rechtswiſſenſchaft. 3 11 C. Technik, Fachliterataer. 2⁰ ů 212 EH. Nachſchlagewertkkae — * 10 E Lebensdeſchreibungen —2 15³3 ů 251 X Geſundheitslehre · 2 334 ü 885 E. Humor und Satirete 23 283 A Juygendſchriften. 177⁴4 1807 X. Zeitſchriften 9⁰ 9⁴ 

zuſammen 11503 15295⁵ 

    

die aute Spielover von ernitzn⸗ nvehmendem muſikaliſchen Bert iſt in den letzien Jabrzehn⸗ 
Hund gekommen, ohne daß die 

tüchtigen Rontiniers far maſchiuelk und ichematiich fabrizterte Operetie üirgendwie 
imſtande war- 

diefem Fen berciſch Hochſabrn. —— 
üi. ßem Opvernſtil 

LKomponiſten ihre Berke zn ge⸗ baiten krachteten. Es bleibt desbalb ſchon an ſich ein Ver⸗ wenn ein auter Nuſiker ſich daran macht. dieſes 
anſtändigen Mitieln und uüre vroblematiſche Erätennonen neu zu beleben — es arbt 

von dem Erbe Lortzings zebren 
g aus jüngerer Zeit bleibt 

FTalckenbeng — der Autor hat die 
aurf 

man fkeptiſch aegen⸗ 
Don Inan gemacht Aurden. Sefnaße inm Seiberfeind hat man ihn geſtemeeltt) Me· ſckenberg den leaendären Quackfalber Smem in ſich nicht ganz einiaen Menichen. der allerkei sirtte Seeke Hat. mehr ein Seifer als der äberlieferte MNarktfcreier üf. 

Der ſchieche Reicdsaruf Amanwel wünicßt einen Soßn, den er ſeibn Kritande⸗ 
Eiſenbart ſoll belßen. wozn 

einmal mit 
Die Name 

iedoch der Bunde —— — r Bunderdoktor 
Seib, das aute Käthchem. 

Alis er aber durch den (aMiILigk 
micht 

    

  
nolle, eine 

Von den Büchern unterhaltenden Inhalts erfreuen ſich die Werke Zolas des größten Zuſpruches. Biel verlaugte Verfaſſer ſind weiter Lö nSs, End erling. Freytag, Spielhbagen, Greinz, Storm, Halbe, BViebig. Von den Klaſſikern finden Heine und Freiligrath die meiſte Beachtung. Auch die plattdentſchen Dichtungen Reu⸗ ters baben viele Freunde. Die beranwachſende Jugend bevorzugt Gerſtäcker und Verne. Bon den Ge⸗ ſchichtswerken wurden die Kulturbilder am meiſten verlangt, ferner war großes Intereſſe vorhanden für die Bücher, die die Geſchichte Hanzigs behandeln. Von den Büchern, die unter dem Titel Arbeiterbewegung zuſam⸗ mengefaßt find wurden viel geleſen: Ströbel, die deutſche Revolution, Ballod, Der Zukunfſtsſtaat, ütberhaupt die neuen Bände der Internattonalen Bibliother. Ueber⸗ raſchend groß, war die Nachfrage⸗ nach Reifebeſchvei⸗ bunge nund nach Hüchern, in denen das Leben und Treiben fremder Völker geſchildert wird. Hier konnte der Nachfrage nicht immer entſorochen werden, das gleiche war der Fall bei der Fachliteratur und techniſchen Werken. Bei Nenu⸗ anſchakfungen müſſen dieſe Gebiete beſonders berückſichtigt werden. Zufriedenſtelend war noch die Benutzung der Ingendbücher. — 
Die Kaifenverhältniſſe der Bibliothek zeigt folgende Aufſtellung: Einnahmen: 220 Leſerkarten 110 Gulden, „afgelder 122,30 Gulden, Kataloge 6 Gulden, Summa 23,30 Gulden; Ausgaben: Bücherkauf 193,10 Gulden,⸗ Bücherbinden 24,70 Gulden, Poſtkarten 4 Gulden, Porto 2½0 Gulden, Verſchiedenes 3,50 Gulden, Summa 168,70 Fulden Beſtand 69.60 Gulden. Außerden ſind von der Bibliothekkaſſe vereinnahmt und verausgabt worden: 88 908 607 Mark und 5.20 Goldmark. Die Abrechnung wurde von ben Reviſoren Kloßowski, Klinger und Rog⸗ genbuck revidiert und als richtig anerkannt. Aus der Kaſſe des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes ſind im Berichts jahre 285 004 402 Mark und 716,17 Gulden für Umäug, Mieten, Bücherbinden uſw. verausgabt worden. 
Geſchenkt wurden der Bibliothek in dieſem aroßen Teil fehr brauchbare Bücher. 

Dank. 
Noch manches gute Buch, das unbenutzt berumliegt, könnte der Zentralbibliothek einverleibt werden, um es der Allge⸗ meinheit zugänglich zu machen. Immer wieder muß aber betont werden, daß die entliehenen Bücher mit viel größerer Schonung behandelt werden müſſen, als das bisher der Fall war. Je weniger Reparaturkoſten, um ſo größere Mittel werden frei zur Anſchaffung von Neuerſcheinungen. 
Die Entwicklung der Bibliothek zeigt im allgemeinen, daß das Beſtreben nach Bildung und Wiſſen bei der werk⸗ tätigen Bevölkerung vorhanden iſt. Sorgen wir dafür, es noch mehr zu ſördern, bauen wir die Bibliothek weiter ans, um mit dem vorhandenen Bildungsſtoff immer tiefer in die Reihten der arbeitenden Bevölkerung einzudringen. Gerade die ſchlimme Zeit und die ſchweren Kämpfe, die wir jetzt durrchleben, seigen, wie nötig und unentbehrlich uns die Qneſlle des Wiſſens und auch der Erholung und des edlen Geuuſi it. Sie zeigen uus aber auch, wieviel zu wirken in 

Jahre 48 zum 
Den Gebern beſten 

      

Stiftungsfeier des Langfuhrer Männer⸗ 
Goſanavereins. 

Der Langfuhrer Männergeſangverein von 1891 (Mitglied 
des Arbeiter Sängerbundes) hatte zu Sonntag vormittag nach der Aula des Conradinums zur Feier ſeines 23jährigen Beſtehens eingeladen. Die Veranſtaltung war ein neuer, erfrenlicher Beweis dafür, daß die Arbeitervereine in der Geitaltung ihrer Feſte immer mehr künſtleriſchen Geſichts⸗ punkten folgen. Anſtatt des ütblichen „Veranügens“ bot man eine wirkliche Feier. 

Das Programm war gut ausgewählt. Den Hauptteit! keſtritt-der Chor des Vereins unter Leitung ſeines Chor⸗ meiſters Ewert. Der erſte Teil bot rein lyriſche Lieder. Dieie liegen dem Chor anſcheineng am beſten, da ihm für Mümpfgejänge noch zahlenmäßig die Kraft und Wucht man⸗ nelt. Den Eingang bildete „Das alte Lied“ von Schack. Die Wiedergabe ließ eine empfindungsreiche Berarbeitung er⸗ kennen. Es jolgte „Fahr wohl, du ſichöner Maientraum“ 
von Pfeil und „Traum in der Ferne“ von Sbarabiſch. Letz⸗ teres mit Baritonſolo verbunden, gelang recht wirkungsvoll. Doch wird mehr Bedacht auf eine weitere Stimmführung geleat werden müffen. Im zweiten Teil kamen einige Samvfgeſänge Saai und Ernte“ von Himml und „Schwarä⸗ Rot⸗löold“ von Schumann zum Vortrag. Die wuchtigen 

    

   

    

burch eine 

leien zu verantworten. 

  Stelten fanden an dem Umfang des Chores leider ihre Be⸗ 
grenzung. Den Schluß der Geiangvorträge bildeie der ſchwermütig-garollende Sang „Am Strom“ von Uihmann und die beitere Mahnung Scheu's „An die Geduld“. Die Mühe der Sänger wurde durch ſtarken Beifall anerkannt. 

Wejentlich bereichert wurde das Proaramm durch Solo⸗ vorträge. Gertrud Boeſe trug „Amarilli“ von Caceini, „Ein Schwan“ von Grieg und Mahlers „Ging heut Morgen übers Feld“ unter Begleitung von Ella Mertens vor und erfreute 

   

  

genen Stein am Wunderringe, deffen Unverſehribeit die 
eheliche Treue dokumentiert, ſich von Käthbchen hintergangen 
glaubt. iſt er mit Florindes Kur einverſtanden. Käthchen, 
eiferſuchtsentörannt. üicht es dem Reichsgrafen, gerade da 
Florinde ernſte Verfahrungsanſtalten trifft. Eiſenbart wird 
verhbaftet, eingekerkert für die gewöhnliche Wriſt zwiſchen 
Konzention nud Geburt: es wird ſich ja weifen, ob ſeine 
Bebandlung etwas gefruchtet hat; der Doktor übergist. 
mitten aus ſeiner Arbeit geriñen, die weitere Kur feinem 
Adepten und Platoniker Graf Därrbabn. der dann ltrot 
Plato) jeine Sache für einen Anfänger recht geichickt an 
Ende fährt. Denn als Erſenbart tros flehentlicher Bitten 
jeines Käthchens, deren Schuldloftakeil fomie die Umiicher⸗ 
beit jeiner Bunderringdiagnoſen er jetzt einſiebt. gebenft 
werden foll. da — verkünden Völlerſchüßſe die Geburt des 
Sandeserben. und alles endet in eitel Glück und Anfrie⸗ 
denbeit. So Falckenberg. Für den Komponiſten bearbeitete 
H. W. v. Walterssauſen das Stück als Teribuch. Hermanu Zircher ſchrieb die Mußt. Eine weiche. 
jehr träumeriiche Mußk voll Lurismen und zarter Senti⸗ 
mentalitat. Sietes, das meiſte und rrichüe bei den Strei-⸗ 
chern und dem Holz, änweilen ſordiniert. Nichts „Moder⸗ 
nes“. Pehüte! Doch beße, pbantaftevolle Tradition, bübſch 
inſürumentiert, rötßmiſch leicht ſaßbar, üellenweiſe vielleicht einer gewifßen verichwommenen und breiten Monotonie nicht Lans entronnen. Belnſtinend. wie im letzten Bild unter 
dem Galge. das Eiſenbartliedchen (videwidewitt bum bumt) Lermaonbt it, Syreckaeſana reziketiviſcher Art und melodifch 
Siedhaftes ſfind in icher Beiſe verbunden. Cböre wirkunasvoll angeſett, dramatiiche Steiaeruna und nemüt⸗ vollte Nubepunkte ant verteilt. den komiſchen Eriſoden zwüfchenein aenügend Raum gegeben. Eine verbeisr nas⸗ 

  

  mert; tarfere Seiſtunal (Kabe bei Bittner befindet ſich 
Selbera batie die endlich gebrachte Novität tüchtia einfndiert und waltete am Rult eindrinalich und hinaebend. Mauchmul deckte er atlerdinas die Bübne übermäßia Au. Breiera Eñ bacte aute Figur und wor gefangtich 

auf öit. Stellen, wo ſein unfehaer 1 

feinempkundene Wledepgabe. Nicht weniger An⸗ klang fand Rudolf Ekrut, mit einigen Löwe⸗Balladen. 
Du ſtärkſten Eindruck hinterließ jedoch Ferdinand Reuert. Die Rezitationen dieſes Künſtlers zeichneten ſich durch eine meiſterhafte Geſtaltung aus. Er brachte zunächſt „Run werden grün die Brombeerhecken“ von Freiligrath und „Goldgräber“ von Geibel zum Bortrag. Im zweiten Teil las er das „Schwalbenbuch“ von Toller. Er wußte die ansgedehnte Dichtung ſo lebenswarm wiederzugeben, daß die Zuhörer von einer tteken Ergriffenheit erfaßt wurden. Es war nur ſchade „daß der Beſuch der Veranſtaltung nicht den Darbietnngen entſprach. 

  

* 

„Fuchsiagd der Arbeiter⸗Radfahrer. Geſtern faud vei prächtigem Herbſt ter die letzte Ausfahrt des Arbeiterrad⸗ jahrervereins „Vorwärts“ in dieſem Jahre ſtatt. Dieſe letzte Ansfahrt war wie immer mit einer Fuchsjagd verbunden. Die Fahrt ging nach Oliva. Von dort begann die Fuchsjagd durch die Wälder von Oliva. Der Fuchs, durch Auslofung beſtimmt, führte ſeine Jäger durch viele Irrfahrten an der Naſe herum, um erſt nach Schluß der gegebenen Zeit einen Durchbruch zun wagen, der ihm auch gelang zum Verdruß der vielen Jäger. Damit fiel der Fuchspreis in ſeine Hände. Der Fuchs. Jugendſportgen. Harder, wurde zu dem Erfolg ſtürmiſch begrüßt. Im Anſchluß an die Fuchsjagd fand in der Maurerherberge ein gemütliches Beiſammenfein der Mitglieder ſtatt, bei dem die Anzahl der gefahrenen Kilo⸗ meter der einzelnen Mitglieder in dieſem Sommer verleſen wurde. Fünf Mitglieder, die die längſte Strecke gefahren waren, erhielten jeder einen Ehrenpreis. Ebenſo 2 Frauen für die meiſten Kilomeker. Die Ausſahrten ſind mit dieſer letzten Ausfahrt in dieſem Jahre beendet, um ſo intenſiver wird jetzt der Hallenſport betrieben, um in den Winter⸗ monaten neue Reigen einzuüben und neue Mannſchaften anszubilden. Der Verein übt in der Turnhalle Hakelwerk am Dienstag und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr und werden dortſelbſt auch Aumeldungen von neuen Mitgliedern ent⸗ gegengenommen. S. ..r. 
Der Reiſende auf photographiſche Vergrößerungen. Der Photograph Mar Jurkat in Danzig hatte ſich vor dem ge⸗ meinſamen Schöffengericht wegen verſchiedener Schwinde⸗ 

Er reiſte auf dem Lande umher nud verſprach den Lenten, er wolle ihnen vergrößerte Bilder liefern, Er ließ ſich non ihnen Püntvaraphien geben und ſtellte ihnen die Vergrößerungen baldigſt in Ausſicht. Die Hauptſache war ihm aber der Vorſchitß, den er ſich auf die Lieferungen geben ließ. Dann war für ihn das Geſchäft erlediat. Er verbrauchte dann das Geld für ſich und Iieh ſich nicht mehr ſehen. Nach ſeinem Beſtellbuch hatte er 350 Beſtellungen, die in diefer Weiſe behandelt wuroͤen. Als 
ihn ein Zollbeamter nach ſeinen Papieren fragte, wurden ſie verweigert. Er leiſtete der Durchſuchung Widerſtand und beleidigte zwei Zollbeamte. Der Angeklagte iſt wegen der aleichen Sckwindeleien vorbeſtraft. Das Gericht verurteilte ihn wegen fortgeſetzten Bekruges im Rückfall, Wideritandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung zu neun Monaken und 2 Wochen Gefängnis. 

Das Zentral⸗Theater briugt in ſeinem Wochenprogramm einen großen rry⸗-Piel⸗Wilm, deſſen Handlung ſich in den. winterlichen A. abſpielt und ſich „Auf aefährlichen Pfa⸗ den“ betitelt. Sind bei den meiſten dieſer Films die ſport⸗ lich⸗artiſtiſchen Leiſtungen befonders in den Vordergrund gerückt, ſo macht dicſer Film eine wohltuende Ansnahme. Prachtvolle Natnranfnahmen anund architektoniſche Bauten geben der ſeſſelnden Begebenheit, in der außer Harrn Piel noch Eſther Carena für flottes Spiel jorgt, ein eigenes Ge⸗ prüge. — Intereſſant wirkt der Naturfilm „Eine Straußen⸗ farm in Californien“, in dem das Leben⸗ dieſer großen „Vögel“ auſs beſte filuſtriert wird., nobn auf der Hoch⸗ seitsreiſe“ vertrat die heitere Note. Altes in allem ein Pro⸗ 
dramm, das jedem gerecht wird. 

Flamingo⸗Lichtbühne. Hier länft in dieſer Woche der 
große Fi Roſenmontag“, deſſen Handlung der be⸗ 
kannten Ojfizierstragödie von Otto Erich rtleben entnom⸗ 
men iſt. un weiß, worumtes gehl: um die Liebe des jungen Leutnants Haus Rudorff zu der rührenden Traute Reimann, 
die aus Standesrückſichten mittels ſchofler Intriguen zer⸗ ſtört wird und bride in den Tod treibt. Einer Propagierung 
preußiſchen Offiziersdünkels iſt der Regiſſeur glücklich ent⸗ 
gangen: im Gegenteil, dieſe Herren wirken in ihrer herzloſen Schneidigkeit (bis auf den einen ehrlichen Kameraden) höchſt peinlich und ſatal. Der Film iſt erſtaunlich gut gebaut, die 
Hauptrollen ſind wirkungsvoll und einprägjam verkörpert; auch das Kaſornenmilien, das ganze Drum und Dran iſt ge⸗ 
ſchickt und ohne Mätzchen glaubhaft gegeben. Eine ausge⸗ zeichnete Leiſtung! Die Hanslapelle ſort für die paffende 

ikaliſche Umrahmung. Vorhber gibt es noch einen äußerſt amüfanten kleinen Sketſch. 
—2222m2W2m2-m-2·2-—— 
Verantwortlich: für Politik Gruſt Loops, für Danziaer Nachrichten und den üüörigen Teil Fris Weber, 
für Inierate Anton Fooken. ſämtlich in Danzig. Druck und Verlaa v Gebl & Co. Danztc. 

  

  

      

     

  

   

    

   

    
       

      

   

  

          

  

              jezeichnet diesmal 
ichauſpieleriſch 

Um die Tenöre Wlich 

Knödel nicht zu b wax. Ausa. 
Becker als Hanswyrit. ſtimmlich vor allem, 
gibt die Rolle wohl noch mehr her. 
zn erledigen: Schwars als Dürrhahn wie ſtets verläß und kültiviert. der Froſchmagenknabe von W. Mann ſam 
und kultiviert. der Froͤſchmagenkranke von W. Mann amü⸗ keit ein ungewohnter Aublick. Den Damen jſt kein ſo loben⸗ 
des Zeugnis auszuſtellen — Hilde Kamieth war derart mit ihrem S--van beichäftigt, daß ar die Ausſprache nichis 
üprigblieb, und Paula v. Kronan überichrie ſich lihr 
jehlten die Koloraturen!). 

Verner Gößling hatte die Chöre wacker eingelernt, 
und Juan Spivak einvräaſame Bühnenbilder hergerichtet. 

Der Beifall war zunächſt zögernd, am Schluß herzlicher. 
Eer es ein Erfolg?) K. R. 

Morgenſeier Paul Enderling. 
Im Nabmen der Deniſchkundlichen Boche las Paut 

Enderlina geſtern vormittag aus eigenen Werken. Wie⸗ 
der zeigte es ſich, wic liebenswert und eingeſtanden un⸗ 
manieriert d Talent iſt. deßen Grensen wir kennen. 
deßen Ehrlichkeit und ſehnſüchtige Heimattrene wir ſchäten. 
Der Dichter ſprach zurſchit eine größere ſiſtoriiche Novelle 
Die Mhr in der Kirche“, in der wirkunasvoll letzie Beichle 
und einiames Sterden des Meiſters Durinaer, d. Schõyv. 
jers des aroßen Uhrwerles in der Marienkirche neichildcr? 
iſt. Es folaten ein Kanitel aus den Roman „Stürme in 
der Stadt“, das in Heubude ſnielt. jowie ein icher zhartes 
Sirörchen Ein Wantt — ein Wort“. worin ſich aämei Dan⸗ 
ziger auf hober See agleich an dem Hörtchen walſck er⸗ 
kennen. Zwiichenein resitierte Enderling ein waar Gedithie. 
von denen das „tülockenſied“ (.Dausiner Glucken naben be⸗ 
ionderen Llanæ) und die Strovhen an -Hevelins“ (alias 
Bevelfel beipnders inicreäierten. Ein cimas ſchr ſchwert⸗ 
raſſelndes Befenntnis Danzias zum Deutichtum — Sir“ 
betitcitt — bcicklos aeichickt die Matinee. die derum dazn 
angekan max. die Suvatbjier jür diclen abicits und mill 

mienden Schrlitneller au bekräitigen 
Was Anditorium wor klein. doch andächtig. R. 
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Einladung 

zu dem am Dienstag, den 28. Olxtober 1924, abds. 7 Uhr ů Suͤdttheater Danzig.     
   

       
      

      

   

    

   
   

    

  

   

  

       

  

    
    

   
    

  

   

     

   
        
   

  

   

    
   

     
   

  

   
     
    

        

      
    

    
   

    

        
       

     

          
    

   

         

      

  

   

         

    
    

  

    

  

   

  

   

    

   

  

     
     
   

    

        

   

      
   

     

   
  

    

  

   

    

ů Intendart: Kudolf Schaper. 
— 

eule, Rontag, den:27. Ontober, abends 7 Uhr⸗ — — Das 

Dauerkarten Serie 1. ů ů ů IPFELA‚· ö im groplen Saale des Guttempler-Logenhause
s 

Meiſeken Herrnfeld — heã Er amuettändenden — 

Kundai: 4 Aäfen von Duns Aured, Kihn. 
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SLentdien- Eunl We. erölfnet sein Gastspiel Frau enwelt -Ab e
n d K 

„ peiſonen wie bekamnmt. Ende gegen 92½ Uhr. ů‚ am 1. Movomber 1924 im 
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elag, den 28B. Okiober, abends 6re Uhr., D5. — 
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,,Wilhelm-Theate
r — 4 

pernpreile- 0 
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ſänger Robert Hurt von der Staalsoper 
— 
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Vasper Mdas Wagner. Witepartie: 
1. Heil Europa, Marschh

 Franz von Blon 

Mübssg, b., 25., Dutsen 7 Daver⸗ 
2. Zukunftsbilder, Ouveriu

re H. Silwedel 

kurten Serie l. Zum I. Male, Heimmthn SSSS
SSSSSS

Si 
MnUUUUUEEUE Munan

AAAEen oacbe MWüßtigen 3, aA) Abendddddd
ss. C. Schulen 

aun Les Des Luſtpiel in 1 Vorſpiel wid 3 Alten 
„ Soßn ſucht Stenang dis b) Nachtz2eSorgeien Muen der Fieien Siageng Siorch 

‚ Len; 

2 
L op ſer Freien Sänger! u 

Uichrn Geübte Einfülleriunen areee, 
ü 

Ein gebrauchter Kranbenwagen ů Pees Wasse.ᷣLe Mereles, u1. Hai orserdelise 

Car Pferdebepammmng) 
und erimen 8 4 ;D 9 J. a) Arie der Germont aus La Traviaa..Verdi 

als Li- ů verwendbar 
S Läd. Handmwagen ü) Stil wie die Nacht .... Bohm 

ielerSWafe ;ů *- Pr verkaufen. 6 ue Wan tür Beritooh. 

Käuflich abzugeben Boieꝛhönnen ſich zum ſofortigen Eintritt melden bei Obra. Hauptfiraße S 8. Reritationen 

— Osenb-ens¶ Zigaretteniabrik Vistulaſ gu verkaufen- Keisen PaUSE 

3 ve. Sruntebens Vöttchergalfe Nr. 22 60 verich. Sorten Feilen 
ů 

Stüdliſches Krankenhaus, Delbrück-Allee ππππ
ε eeeseahe a 10, Welzer . .. . Ernst Urbach 

—————
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——— — ſ 
à11. a) Aus der Jugendzeit. ... Kadecke“ 

———————— ü) Der Lindenbaum Schubert- Silcher 

  

Ehrliche, fleißige 
brlirde. f big 

(Doppelquartett der Freĩen Sanger) 

G 2 ———— 

Kaſſiererin Wl-Scxeiblüch ii2 Veenasven 

Een unter ein 12. . 14. 0 Vater, Muitter, Schwestern, Brũder, aus Löwen Drogerie 
xror Altstadt    

     

  

    

     

     

     

    
   

    

     

      

    

   

   

Topflappen, Scheuertüchern 
—* Aula d. Wekierrlatz Lerde ri. 

eure Brille geinnde- ⸗ NKarl Wichert. 

vanhsien ind BüufffrMur. enkuhrwaſfer- 

El Sbbans 5. Saßper Struhe 28. 

Kart äufer Str. 124. 2 

bü. Kart SekrPäel 2, PAEEE ιιU ů6 f. — A= Paſraßen Undineee Lortin 

ſofort geſucht Sola K. Malrutzen] i leb Mebe äch i Paue- . .Gries 

Buchdruckerei J. Gehl & Co- eerereen 10 i1L, Resitsüonen bür Bartoß) 

*8 
Am Spendhans 8. — à16. Der Beitelbunn ....Kearl Maxstadt 

Farben:: Lacken 2 Oelen 
17. Alt und juns, Tan⸗ —— 

Pinseln, Schrubbern. Bürsten 
18. Soꝛialisten-Marsch

k. Karl Gramm 

Hanshalts- u. Toileiteseilen (anhaltuns des Axbeiler E Zur Deckung der Unkosten wird eln Beltrkg von 50 Perhoben 

35 LIDüurgsnsſchnßtes in der nehee ich 
„ 5 .. 

. . Der Bildungsausschus der Frauenwelt 

  

Qualitäten zu außßergewöhnlich billigen Preisen 

XUI RTÆUAREN — Nur soweit Vorrat 

Miederguribamii ene⸗ 25 Bettlitzizte...*- ir 53 Briefe Naähnadell.. 15 2 

S6e uε Languette sWn. Neter 8 Stecknadeln 220 Scack. in Briel 20 1 

surthant rr. 0 —.— vE, Sicherkeitsnadeln woure i8 - 

Biusengummiband 15 f. Lr Ri — Meie 351 Iockennac 

— ᷣ— * ennadeln. ... ra 5v 

1a ＋ , K el —— Haarnadeln v .. Pacæ 9 ·5 

nd. Hr nee⸗ Haarnadeln Sen- .pees lb v 
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Baummoliban. Saa 127 E SfE 20 7 Strickwolle = As, Lage IO r 

rerbnd .. us 6r er Halbsdmhsenkel eus- A0r — 

f. b. E, By ELalbieisenbannnl. Se S r Sockenhalter Pæ- 15P StermwolleuSchmiatsche Vole 
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ki eei, ee Laneäsiern Sümmertin DAie Me 125 Holzperigürtel Suk 3 

———— Sicereigruihmren * DRE iEt Meter & α & 40r Ledergürteel Sacæ 4 

w— 12 60 2 ů ů ; ; 

Seiientresür n Sonse LiEC & 80 2 EEEAAA Mer 298 268 2.35 Gesichtsschleier u. S. Gr. 50 f 
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